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Tesla lockt Zulieferbetriebe
Zwei Unternehmen haben sich in Vogelsdorf angesiedelt

Vom Tesla-Werk in Grünheide 
profitiert auch Fredersdorf-Vo-

gelsdorf. An der Industriestraße sie-
delten sich jetzt zwei renommierte 
Zulieferer für den Elektroautobauer 
an: SAS Interior Modules und die 
Halla Corporation Berlin GmbH. 
Die Unternehmen haben in einem 
40 000 Quadratmeter großen Hal-
lenkomplex bereits drei von insge-
samt vier Bereichen gemietet.
Die Dibag Industriebau AG ließ dort 
in den vergangenen zwölf Monaten 
ein neues Produktions- und Logistik-
zentrum errichten. Derzeit steht 
noch ein 7700 Quadratmeter großer 
Bereich leer. Doch bis Ende 2021 soll 
auch der vermietet sein. „Ich bin mit 
mehreren Interessenten im Ge-
spräch“, sagt Dibag-Regionalleiter 
Christoph Paczkowski.
Sowohl SAS Interior Modules als 
auch die Halla Corporation Berlin 
GmbH stellen in diesen Wochen ihre 
Produktionsanlagen in Vogelsdorf 
auf. „Sobald bei Tesla die Bänder an-
laufen, fangen wir auch an zu produ-
zieren“, betont Halla-Geschäftsfüh-
rer Chul Yong Jung. In dem 9600 
Quadratmeter gemieteten Bereich 
wurde bereits die erste Produktions-

straße installiert und getestet. Voll-
automatisch sollen dort Reifen auf 
Felgen montiert werden. „Vorgese-
hen sind erst einmal jährlich rund 
1,3 Millionen Räder für das Tesla- 
Modell ,Y‘“, sagt der Halla-Geschäfts-
führer. Wenn Tesla pro Jahr mehr als 
300 000 Autos produziert, dann will 
die Halla Corporation Berlin GmbH 
noch eine zweite Produktionsstraße 
aufbauen. „Vorbereitet ist dafür al-
les, erklärt der Chef. 
Das Unternehmen mit südkoreani-
schen Wurzeln geht davon aus, dass 

in seiner Halle einmal rund 20 Mit-
arbeiter beschäftigt sein werden. 
SAS Interior Modules nutzt zwei 
neben einanderliegende Abschnitte 
mit 9200 und 7400 Quadratmetern 
sowie einen 1300 Quadratmeter 
überdachten Be- und Entladebe-
reich. Der Spezialist für die Entwick-
lung, Montage und Logistik von 
Auto mo bil- Cockpit- und Innen-
raummodulen zählt zu den größten 
Automobilzulieferern der Welt. Er 
beliefert die Gigafactory in Grünhei-
de, sobald die Produktion von 

Elektro autos aufgenommen wird. 
„Wir freuen uns, dass wir SAS und 
Halla von unserem Komplex, der nur 
zehn Auto-Minuten von Tesla ent-
fernt ist und günstig an der Auto-
bahn und der Bundesstraße liegt, 
überzeugen konnten“, sagt Chris-
toph Paczkowski. 
Ursprünglich wurde das Objekt an 
der Industriestraße als reines Logis-
tikzentrum konzipiert. Auf Mieter-
wunsch gab es bauliche Verände-
rungen, um in den verschiedenen 
Bereichen Voraussetzungen für die 
Produktion zu schaffen. „Vor allem 
beim Brandschutz wurde deutlich 
nachgebessert“, erklärt der Dibag- 
Regionalleiter. 
Zum Komplex gehören auch zwei 
dreistöckige Bürotürme, die größ-
tenteils SAS nutzt. Weil das Unter-
nehmen mehr Pkw-Stellplätze be-
nötigt, wird beispielsweise ein gro-
ßes Becken für die Regenentwässe-
rung unter die Erde verlegt, berichtet 
Christoph Paczkowski. An der Fassa-
de der modernen Halle wachsen zu-
dem Kletterpflanzen in die Höhe. 
Dafür wurden extra Stahlseile ange-
bracht.
 (bey)

Fotos (3): Steffi BeyÜber 40.000  Quadratmeter verfügt die riesige Halle an der  
Vogelsdorfer Industriestraße. Sie besteht aus insgesamt vier Einheiten.

Die Halla Corporation Berlin GmbH hat die erste  Produktionsstraße aufgebaut: 
Kyungbo Noh (l.) aus dem administrativen Bereich des Unternehmens und 
Geschäftsführer Chul Yong Jung (r.) hoffen auf baldigen Produktionsstart.

Für diese große Halle wird noch ein Mieter gesucht – Dibag-Regionalleiter 
Christoph Paczkowski ist mit mehreren Interessenten im Gespräch.
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AUS DER GEMEINDEDER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
 persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
manchmal sitze ich recht deprimiert in meinem Büro und denke, dass gar 
nichts vorangeht, die Verwaltungsarbeit hakt und die Gemeindevertretung 
gegen die Verwaltung und mich arbeitet. Was mich aus diesen „Tiefs“ aber 
schnell wieder herausholt, ist neben den vielen positiven Rückmeldungen 
von Ihnen auch das Ortsblatt, in dem Monat für Monat die Entwicklungen 
in unserer Gemeinde Schwarz auf Weiß nachzulesen sind. In dieser Ausga-
be beispielsweise, dass sich finanzstarke internationale Unternehmen in 
Vogelsdorf ansiedeln, dass wir einen der aktivsten Kinder- und Jugend- 
beiräte im ganzen Landkreis haben, dass der Heimatverein den Guts-
hof mit den Mitteln der Gemeinde wieder ein gutes Stück vor-
anbringt, dass sich seit über 25 Jahren in Vogelsdorf Einwoh-
ner kontinuierlich für die Sicherheit ihrer Nachbarn enga-
gieren, dass das Internet-Portal zur Buchung von Kita- 
und Hortplätzen endlich gestartet ist, dass ab sofort 
viele neue „Hundetoiletten“ für hoffentlich mehr Sau-
berkeit sorgen, und vieles Positives mehr. Daraus 
zieht man dann die Kraft, um das, was noch zu tun ist, 
mit neuem Schwung anzugehen.

Klimaschutzmanagement kommt
Auf meinen Vorschlag hin hat die Gemeindevertretung 
Ende September die Schaffung einer Stelle Klimaschutz-
management beschlossen. Der Gemeindevertretung war 
es wichtig, dass dazu ein Förderprogramm des Bundes ge-
nutzt wird, was allerdings zur Folge hat, dass die ersten 1,5 Jahre 
erst einmal ein umfassendes Konzept ausgearbeitet und wenig an greif-
baren Ergebnissen zu sehen sein wird. Ich hatte schon wieder sehr genau 
im Kopf, was zu tun ist. Nämlich vor allem schnellstens Klimaschutzpräven-
tionsmaßnahmen wie ein nachhaltiges Regenwassermanagement einzu-
führen, weshalb ich vorgeschlagen hatte, auf die Förderung zu verzichten 
und gleich mit der praktischen Umsetzung zu beginnen. Aber wichtig ist 
schlussendlich, dass wir hier etwas auf den Weg gebracht haben. Wer sich 
nun auf die Stelle bewerben möchte, möge sich noch ein wenig bremsen, 
wir müssen erst einmal die Fördermittel beantragen und genehmigt be-
kommen, erst dann wird die Stellenausschreibung veröffentlicht. Ich rech-
ne damit erst im nächsten Jahr.

Personal gesucht
Neben der Stelle Klimaschutzmanagement wurden dankenswerter Weise 
noch weitere zusätzliche Stellen von der Gemeindevertretung bewilligt, da-
mit wir die anstehenden Aufgaben schneller und in der gewohnten Quali-
tät anpacken können. Leider entstehen auch immer wieder Vakanzen, weil 
Kolleginnen und Kollegen in Rente gehen oder eine andere Stelle anneh-
men. Das ist dann natürlich auch immer eine Chance auf eine sichere und 
wohnortnahe Anstellung für diejenigen unter Ihnen, die eine neue beruf- 
liche Herausforderung suchen. Aktuell zu finden sind auf unserer Internet-
seite www.fredersdorf-vogelsdorf.de im Bereich „Stellenausschreibungen“ 
freie Stellen vom „Mitarbeiter (m/w/d) im Küchen- und Reinigungsbereich“ 
über Assistenzen für zwei unserer Fachbereichsleiterinnen und eine Sach-
gebietsleitung im Grün- und Liegenschaftsbereich bis hin zu Erziehern 
(m/w/d) in unseren Kitas und Horten. Wir freuen uns auf qualifizierte Be-
werbungen!

Straßenbau teilweise verzögert
Oft ist es alles andere als einfach, Straßen und Bürgersteige zu bauen und 
gleichzeitig große Bestandsbäume mit entsprechend großem Wurzelbe-
stand zu erhalten. Entsprechend stolz waren unsere Tiefbaumitarbeiter, als 
sie Pläne für den Bau der Lange Straße in Fredersdorf-Nord vorlegten, nach 
denen die rund 100-jährigen Bäume im vorderen Bereich gesamt erhalten 

werden können. Geplant war, den Bäumen einen halben Meter mehr Grün-
bereich zu geben. Dafür sollte die Straßenbreite von sieben Metern auf 
sechs Meter verringert werden. Die Gemeindevertretung hat aufgrund von 
Bedenken, dass die Bäume auch so noch zu wenig Regenwasser abbekä-
men, mit Mehrheit diesen Entwurf zurückgewiesen und der Verwaltung ei-
nen eine Seite umfassenden Prüfauftrag mit vielen Einzelpunkten erteilt. 
Wir werden das abarbeiten. Um aber wenigstens den Bau der Lange Straße 
im hinteren Teil ab Verbindungsweg sowie den Bau des unbefestigten Teils 

der Ulmenstraße und der Voigtstraße im Jahr 2022 nicht zu gefährden, 
haben wir der Gemeindevertretung vorgeschlagen, den vom 

Prüfauftrag betroffenen Teil der Lange Straße von den übri-
gen Straßen des geplanten Quartiers abzutrennen. Die Ge-

meindevertretung ist dem gefolgt. 

Anliegermeinung gefragt
Irritiert bis frustriert sind unsere Tiefbauer immer 
wieder, wenn Gemeindevertreter noch einmal The-
men zu den einzelnen Straßen neu aufmachen, die 
auf den Anlieger-Informationsveranstaltungen sehr 

intensiv diskutiert und von deutlichen Mehrheiten der 
Anlieger entschieden wurden. Wo immer der deutliche 

Mehrheitswillen zu Einzelheiten des Ausbaus umsetzbar 
ist, ohne die Notwendigkeiten beim Straßenbau oder den 

Ausbaubeschluss selbst zu gefährden, nehmen wir diesen 
Mehrheitswillen durch Planungsänderungen auf. Das Problem ist, 

dass leider nur sehr vereinzelt Gemeindevertreter an diesen Informations-
veranstaltungen teilnehmen und so die ausführliche und detaillierte Dar-
stellung der Planung, die anschließende Diskussion mit und unter den An-
liegern sowie die Positionen der Anlieger nicht mitbekommen. Ich möchte 
auch auf diesem Weg die Gemeindevertreter und sachkundigen Einwohner 
des Bauausschusses noch einmal herzlich einladen, an diesen Veranstaltun-
gen, in denen die Anlieger ihre Wünsche einbringen, teilzunehmen. 

20 Minuten-Takt auch in Randzeiten
Wollen wir den 20-Minuten-Bustakt in den nicht vom Landkreis finanzier-
ten Randzeiten zwischen 8.00 bis 8.30 Uhr und von 14.00 bis 15.00 Uhr (in 
der Schulzeit) sowie 18.30 bis 19.00 Uhr weiter mit 104.000 Euro pro Jahr 
subventionieren und das Geld dafür aus der Rücklage der Gemeinde neh-
men? – Nachdem schon die Einführung dieses Taktes auf meinen Vorschlag 
hin im Jahr 2018 beispielsweise von Teilen der SPD-Fraktion kritisch gese-
hen wurde, schätzte ich ein, dass der Vorschlag keine Chance in der Gemein-
devertretung hätte und brachte im vermeintlich „vorauseilenden Gehor-
sam“ einen ablehnenden Beschlussvorschlag ein. Damit lag ich aber zu mei-
ner Überraschung völlig daneben, denn einstimmig wurde der Ausgabe zu-
gestimmt. Damit werden, wenn auch die Nachbargemeinden dem 
zustimmen, unsere Buslinien 948, 949 und 951 weiter zwischen 5.30 und 
8.30 sowie zwischen 14 bzw. 15 und 19 Uhr in einem 20-Minuten-Takt  
rollen.

Ihr
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AUS DER GEMEINDE

Engagierte Truppe mit guten Ideen
Kinder- und Jugendbeirat mischt sich aktiv in die Gestaltung der Gemeinde ein

„Mit euch – Für euch“ – unter 
diesem Motto kümmert sich 

der Kinder- und Jugendbeirat (KJB) 
Fredersdorf-Vogelsdorf um die An-
liegen der jungen Generation in 
der Gemeinde. William Witt ist seit 
zwei Jahren Chef der engagierten 
Jugendlichen. „Wir wollen vor al-
lem bei Projekten, die Kinder- und 
Jugendliche betreffen, noch stärker 
mitbestimmen und unsere Ideen 
einbringen“, sagt der 15-Jährige. 
Deshalb freuen wir uns über jede 
Aktive und jeden Aktiven. „Wir se-
hen uns aber auch als Ansprech-
partner und leiten Fragen und Vor-
schläge an die Verantwortlichen 
weiter“, erklärt der Beiratsvorsit-
zende.
Acht Mädchen und Jungen zwi-
schen zwölf und 15 Jahren gehören 
derzeit zum aktiven Team. In den 
zurückliegenden Monaten haben 
die Ehrenamtlichen einiges erreicht 
und auf sich aufmerksam gemacht: 
Vor wenigen Wochen präsentierten 
sie sich beispielsweise beim Brü-
ckenfest an ihrem eige-
nen Stand. Sie verteil-
ten Flyer, kamen mit 
anderen Jugendlichen 
ins Gespräch und ani-
mierten junge Besu-
cher zum Glücksrad- 
Drehen. 2020 wurden 
unter anderem ihre 
Wünsche beim Spiel-
platzbau zwischen Pohl- und Kreu-
erstraße berücksichtigt. Auch auf 
die Planung der neuen Oberschule 
hatten sie „ein Auge“. Zudem wur-
den mit der NABU-Ortsgruppe Ver-
anstaltungen geplant und durchge-
führt. Und sogar ein Fotowettbe-
werb auf die Beine gestellt. Die Ini-
tiatoren rechneten zwar mit einer 
größeren Beteiligung, aber trotz-
dem verbuchen die Engagierten das 
als kleinen Erfolg. 
„Es ist gut, dass wir mehr wahrge-
nommen werden“, findet William 
Witt. „Die Verantwortlichen in der 
Verwaltung, Gemeindevertreter 
und der Bürgermeister hören uns 
besser zu und akzeptieren unsere 
Meinungen.“ Das motiviere einen 
dann doch immer wieder.  
Enrico Brendel, zuständig für Schu-
len, Sport und Jugend, schätzt den 
Kinder- und Jugendbeirat als „eine 
sehr engagierte Truppe mit guten 
Einfällen“. „Gerne unterstützen wir 
ihre Projekte – zum Beispiel mit 

dem Drucken von 
Flyern“, sagt der Ver-
waltungsmitarbeiter. Er 
ist dabei, wenn sich die 
Jugendlichen alle drei 
Monate im Rathaus zu 
ihren Sitzungen treffen.
Ende September ka-
men sie wieder zusam-

men. Dabei ging es unter anderem 
um die Teilnahme am diesjährigen 
Weihnachtsmarkt, um den Bolz-
platz in Fredersdorf- Nord, um ein 
Netzwerktreffen, wie Kita- und 
Hortkindern Wünsche erfüllt wer-
den können und um Sponsoren. 
Diskutiert wurde heftig und kon-
trovers. Ole Benser und Colin 
Niemynarz schlugen vor, „ältere 
Schüler nach nicht mehr benutzten 
Spielsachen zu fragen und solche 
Sachspenden dann an Kitas und 
Horte zu übergeben.“ Romy Ro-
thenberger würde es gut finden, 
wenn Beiratsmitglieder Klassen in 
der Oberschule besuchen und dort 
das Betätigungsfeld im KJB vor-
stellen. „Damit wir uns noch brei-
ter aufstellen können.“ William 
Witt regte beispielsweise eine Na-
mensgebung für Spielplätze an 
und ein größeres Bushäuschen an 
der Nordseite des Bahnhofes. Aber 
beides wurde von den anderen als 
„nicht notwendig“ angesehen. „Al-

lein das wir darüber diskutiert ha-
ben, finde ich wichtig“, so der Bei-
ratsvorsitzende. Mehrheitlich 
stimmten die Jugendlichen beim 
Thema Weihnachtsmarkt 2021 da-
für, mobil vor Ort aufzutreten: Mit 
Flyern unterwegs zu sein und da-
bei Kinder und Jugendliche auf ih-
re aktive Mitwirkung in dem Gre-
mium aufmerksam machen. 
 (bey)

INFO
Kontakt und Infos zum  
Kinder- und Jugendbeirat:  
William Witt 
 017630179630 
E-Mail: kjbf.vorstand@gmail.com  
Instagram: https://www.instagram.
com/kinder_jugendbeiratfreders-
dorf/?hl=de

Kinder- und Jugendbeiratsvorsitzender William Witt (am Laptop) leitete die Sitzung, bei der es auch  
darum ging, noch mehr junge Leute aus dem Ort zu erreichen. 

Fotos (2): Steffi Bey

William Witt ist seit zwei Jahren Chef des Kinder- und Jugendbeirates 
Fredersdorf-Vogelsdorf. Zusammen mit sieben weiteren Mitgliedern hat der 
15-Jährige es erreicht, dass die junge Generation in viele Entscheidungen der 
Verwaltung einbezogen wird.
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AUS DER GEMEINDE

Neue Biberschwänze auf altem Gemäuer
Heimatverein bedankte sich bei Firmen und Ehrenamtlichen für Baufortschritt am Pächterhaus

Sie sind ein Hingucker: die rot-
braunen Biberschwänze auf dem 

denkmalgeschützten Pächterhaus. 
Anfang Oktober haben Handwerker 
der Dachdeckerfirma Blankenfeld 
mit dem Verlegen der besonderen 
Abdeckung begonnen. Normaler-
weise arbeiten die Männer zu viert, 
doch beim „kleinen Richtfest“ waren 
nur Heiko Schafhirt und Lars Dunst 
vor Ort. „Auch für uns ist es etwas Be-
sonderes, solche Biberschwänze zu 
verlegen“, sagten beide. Das komme 
heutzutage selten vor. „Im Unter-
schied zur ,normalen Eindeckung‘ 
packen wir am Pächterhaus 36 Zie-
gel auf einen Quadratmeter“, erklär-
te Dachdecker Schafhirt. Mit neun 
bis zehn Ziegeln komme man dage-
gen bei anderem Material aus.
Der Heimatverein Fredersdorf-Vo-
gelsdorf hatte am 1. Oktober zu einer 
„Dankeschön-Veranstaltung“ auf 
den Gutshof geladen. „Wir freuen 
uns über den Baufortschritt und 
möchten das auch öffentlich kund-
tun“, betonte Vorsitzende Hanne lore 
Korth. Gekommen waren Vertreter 
der BLG, der SPD sowie der fraktions-
lose Gemeindevertreter Manfred 
Arndt. Mitglieder des Heimatvereins 
hatten ein selbstkreiertes Buffet vor-
bereitet und berichteten über den 
Stand der Sanierungsarbeiten. „Es ist 
für uns alle eine große Herausforde-
rung, aber Stück für Stück wird das 
historische Ensemble immer an-
sehnlicher“, so die Vereinschefin. 
Seit dem Ende vergangenen Jahres 
die Sanierung des Pächterhauses 
begann, seien etliche Hürden über-
wunden und auch viel Unvorher-
sehbares gemeistert worden. Dazu 
gehörte beispielsweise der Fußbo-
den im Erdgeschoss – aus dem Sand, 

Holz und Steine entfernt werden 
mussten. Vor allem die Vereinsmit-
glieder Petra Sommer und Lothar 
Zabel schufteten mindestens ein-
mal pro Woche in den alten Mauern: 
Rund 15 große Container befüllten 
sie mit dem Schutt. Sie klopften au-
ßerdem den alten Putz ab, besserten 
die marode Fassade aus und legten 
unter anderem ursprüngliche Fens-
teröffnungen frei. „Schön, dass nun 
endlich von außen zu sehen ist – es 
geht voran“, findet die engagierte 
Fredersdorferin. Auch für den 
73-jährigen Lothar Zabel ist der 
Baufortschritt ein toller Erfolg. „In 
den nächsten Wochen kümmern 
wir uns um viele Kleinigkeiten wie 
zum Beispiel das Ausbessern der 

Fensterlaibung, damit die Firmen 
neue Fenster einsetzen können“, 
kündigte der aktive Senior an. 
Zu den unvorhersehbaren Überra-
schungen, die Hannelore Korth er-
wähnte, zählte ebenso die Holz-
balkendecke, die in einem viel 
schlechteren Zustand gewesen sei, 
als angenommen. „Völlig mürbe 
Holzbalken wurden komplett ausge-
tauscht, andere konnten am Bal-
kenkopf angelascht und dadurch 
verstärkt werden“, erklärte die Ver-
einsvorsitzende. An anderen Stellen 
kamen Stahlträger als Auflagen zum 
Einsatz. Bis Jahresende muss das mit 
Geld aus dem Gemeindehaushalt 
geförderte Pächterhaus-Projekt zur 
Wiederherstellung der Standfestig-

keit abgeschlossen sein. Bis dahin 
gilt es unter anderem, neue Fenster 
einzusetzen und einen Glattputz auf 
die Fassade zu bringen. 
Der Heimatverein hofft auf eine 
Fortsetzung der Förderung durch die 
Gemeinde. Darüber müssen aber 
erst die Gemeindevertreter abstim-
men. Fest steht: Die ursprünglich 
laut Gemeindevertreterbeschluss ge-
forderte Neuauflage eines Gutshof-
vertrages – rückwirkend für 2020 bis 
2029 – sowie eine Änderung des Erb-
baurechtsvertrages, wird es erst 
nächstes Jahr geben. „Wegen der ak-
tuellen Personalsituation im Baube-
reich können wir das zurzeit nicht 
stemmen“, erklärt Bürgermeister 
Thomas Krieger (CDU).  (bey)

Mitglieder des Heimatvereins und Gemeindevertreter freuen sich über den Baufortschritt. Vereinschefin  
Hannelore Korth und ihr Stellvertreter Michael Rentner begrüßen vom Gerüst die Gäste des „kleinen Richtfestes“.

Foto: Steffi Bey
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Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche
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wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
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Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
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www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Wir suchen 
Metallbauer/ 
Bauschlosser 

m/w/d
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AUS DER GEMEINDE

Einbrecher wirkungsvoll abschrecken
Nur wenige Besucher kamen zum fünften Sicherheitstag ans Rathaus

Vermutlich war das schöne Wet-
ter schuld, vielleicht auch der 

Zeitpunkt: Den fünften Sicherheits-
tag in Fredersdorf-Vogelsdorf be-
suchten nur wenige. Im Gegensatz 
zu ähnlichen Veranstaltungen in 
den vergangenen Jahren, machten 
sich am 1. Oktober rund 25 Einheimi-
sche auf den Weg zum Verwaltungs-
neubau. Diejenigen, die teilnahmen, 
lobten das Angebot der Polizei zum 
Codieren von Fahrrädern. „Falls mein 
Rad doch einmal gestohlen werden 
sollte, besteht wenigstens die Chan-
ce, es mit Hilfe des Codes wieder zu 
finden“, sagte Hannelore Zabel.
Das Polizei-Team hatte ganz gut zu 
tun: Während Polizeioberkommissar 
Christian Strauß und Josefine Krie-
gelstein (PK) die Daten der „Codie-
rungswilligen“ aufnahmen, stanzte 
Dörte Kammann die individuellen 
Zahlen- und Buchstabenkombinatio-
nen in die Fahrradrahmen. Darüber 
brachte sie einen Aufkleber mit der 
Warnung: „Finger weg!“ an. „Jeder 
soll sehen, dieses Rad verfügt über ei-
nen Code“, betonte die Polizeihaupt-
kommissarin. 
Später bestätigte Manuela Wieder, 
vom Sachgebiet Prävention der Po-
lizeiinspektion MOL, in ihrem Vor-
trag: „Ja, es wirkt, Fahrräder mit ein-
gestanztem Code werden eher sel-
ten gestohlen.“
Ein bisschen enttäuscht war die Poli-
zeihauptkommissarin aber vom ge-
ringen Interesse an ihren Ausfüh-
rungen. Dabei präsentierte sie span-
nende Fakten: Dass beispielsweise 
43 Prozent der Einbrüche an Siche-
rungstechnik scheitern. Weil die 
meisten Diebe Fenster, Haus- oder 
Terrassentüren aufhebeln, seien me-
chanische Sicherungen eine wichti-
ge Voraussetzung für einen wirksa-
men Einbruchschutz. Aus diesem 

Grund wird empfohlen: Mechanik 
vor Elektronik.  Einbruchmeldeanla-
gen seien aber eine sinnvolle Ergän-
zung. 
Manuela Wieder betonte, dass sich 
jeder bereits vor dem Bau seines 
Einfamilienhauses zu den verschie-
denen Maßnahmen beraten lassen 
sollte. Die Polizei bietet dazu kos-
tenlose Termine an. Interessenten 
können sich direkt an das Fachge-
biet Prävention wenden. Das gelte 
ebenso für Brandenburger, die 
nachrüsten lassen möchten. „Von 
uns erhalten alle unter anderem 
Listen mit zertifizierten Firmen, die 
wir empfehlen“, erklärte die Haupt-
kommissarin. Außerdem fördert 
die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) Maßnahmen zum Einbruch-
schutz mit zinsgünstigen Krediten 
oder Investitionszuschüssen für Pri-
vatpersonen. 
Die Expertin verwies ebenso darauf, 
dass Licht auf Einbrecher abschre-
ckend wirkt. „Deshalb raten wir, ein-
bruchgefährdete Bereiche zu be-
leuchten und Außensteckdosen ab-
zuschalten.“ Auch wenn es inzwi-
schen jeder wissen müsste, machte 
sie nochmals deutlich: „Alle Fenster 
und Türen sind auch bei kurzer Ab-
wesenheit zu schließen.“ Das Wohn-
umfeld sollte ebenfalls aufmerksam 
beobachtet werden. Lediglich zwei 
Besucher des Sicherheitstages und 
einige Mitglieder der „Sicherheits-
partnerschaft Vogelsdorf“ verfolg-
ten den Vortrag.
Den Ehrenamtlichen, die sich seit 
26 Jahren um Ordnung und Sicher-
heit in ihrem Ortsteil kümmern, 
überreichte Bürgermeister Thomas 
Krieger (CDU) eine Ehrenurkunde. 
Eigentlich sollte das schon 2020 ge-
schehen, doch Corona verhinderte 
das. „Im Namen der Polizeidirektion 

Ost und der Gemeinde Freders-
dorf-Vogelsdorf bedanken wir uns 
für das bürgerschaftliche Engage-
ment“, sagte der Rathauschef. 
Uwe Heilmann, nahm die Aus-
zeichnung entgegen. Er berichtete 

von derzeit 16 Aktiven, die regelmä-
ßig im Siedlungsgebiet auf Streife 
gehen. „Unsere Einsätze zeigen Wir-
kung, in Vogelsdorf ist es ruhig“, be-
tonte er.

(bey) 

Für ihr Engagement von Bürgermeister Thomas Krieger (l.) geehrt:  
Die Ehrenamtlichen der „Sicherheitspartnerschaft Vogelsdorf“.  
Rechts im Bild Polizeikommissarin Josefine Kriegelstein.

Das Polizei-Team codierte beim Sicherheitstag Fahrräder.  
Hannelore Zabel gehörte zu den Fredersdorfern, die das Angebot annahmen.

Fotos (2): Steffi Bey

ANZEIGEN
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Votum für Jugend-Sozialarbeiter
Gemeindevertreter überwiesen nach langer Diskussion die Petition zum Ausbau Rosinstraße zurück  

in den Ortsentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss

Eigentlich sollte in der Septem-
ber-Gemeindevertretersitzung 

über die Petition zum Straßenbau 
Rosinstraße entschieden und der 
planmäßige Ausbau beschlossen 
werden. Eine Beschlussvorlage mit 
Änderungen von Anwohnern hatte 
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) eingebracht. 
14 Vertreter der insgesamt 23 
Grundstücke fordern, auf den Stra-
ßenbau Rosinstraße, Abschnitt 
Pohl-/Petershagener Straße, bis 
mindestens einschließlich 2026, zu 
verzichten. „Wir befürchten, dass 
bei dem von der Gemeinde anvisier-
ten Ausbau 2021/2022 der Fahr-
zeugverkehr in der Rosinstraße 
stark zunimmt“, legte Anwohner 
und Initiator der Petition, Eckehard 
Sauer, in der Einwohnerfragestunde 
dar. Schließlich sei die Achse Rosin-/ 
Pohlstraße die kürzeste Verbindung 
zwischen den Bahnübergängen Lin-
denallee/Platanenstraße im Westen 
und Linden-/Bruchmühler Straße 
im Osten. Die Petenten begründe-
ten ihr Anliegen mit „Initiativen zur 
Lösung der Problematik Bahnüber-
gang Linden allee/Platanenstraße“. 
„Soweit bekannt wurde, wäre eine 

Unterquerung der Bahnanlagen 
und damit die Aufhebung des Bahn-
übergangs möglich“, sagte Sauer. 
Die Konsequenz davon wäre: Dass 
die Pohl- von der Platanenstraße 
praktisch abgeschnitten werden 
würde. „Dadurch ist dann auch der 
Durchgangsverkehr auf der Achse 
Rosin-/Pohlstraße nicht mehr mög-
lich“, betonte der Fredersdorfer. Und 
ergänzte: „Weil das Umsetzen der 
Maßnahme ,Aufheben des Bahn-
übergangs‘ nur mittelfristig erfol-
gen wird, ist ein Verschieben des 
Ausbaus der Rosinstraße in die Zu-
kunft aus unserer Sicht zielfüh-
rend“, erklärte er die Auffassung der 
Petenten. 
Die Verwaltung entkräftete in ihrer 
Beschlussvorlage die Befürchtun-
gen der Anlieger und schlug unter 
anderem eine Einengung der Fahr-
bahn im Bereich hinter der Ein-
mündung Petershagener Straße 
vor, die den Einfahrtsbereich für po-
tentiellen Durchgangsverkehr op-
tisch zusätzlich unattraktiv macht. 
Außerdem betonte der zuständige 
Fachbereich: Die Rosinstraße, die 
wegen der ungünstigen Boden-/
Wasserverhältnisse einen der 

schlechtesten Straßenzustände im 
Gemeindegebiet aufweist, profitie-
re vom Ausbau und einer geordne-
ten Wasserabführung. Dabei sei es 
völlig unrelevant, ob eine Unterfüh-
rung der Bahn erfolgen wird, da der 
Zustand der Straße mit und ohne 
Verkehr generell sehr schlecht ist. 
Während der Diskussion zur Peti-
tion gab Bürgermeister Krieger eine 
persönliche Erklärung ab: Er halte 
den Ausbau der Rosinstraße für 
sinnvoll, eben, weil ihr Zustand sehr 
schlecht sei. „Aber, wenn die Anlie-
ger mit großer Mehrheit die Straße 
nicht ausgebaut haben wollen, fol-
ge ich ihrem Wunsch.“ 
Nach weiteren Wortmeldungen 
stimmten die Gemeindevertreter 
schließlich mehrheitlich dem An-
trag von Alfred Weihs (GFV) zu, das 
Thema zurück in den Ortsentwick-
lungs-, Bau- und Umweltausschuss 
zu überweisen.
Beim Tagesordnungspunkt „Aktua-
lisierung Finanzierungsplan zum 
Bauvorhaben Neubau Oberschule“ 
folgte Krieger dem Antrag der 
BLG-Fraktion, zog die Infovorlage 
zurück und wird sie im November 
dem Wirtschafts- und Finanzaus-

schuss zur Beratung vorlegen.
Beschlossen haben die Gemeinde-
vertreter unter anderem, eine 0,5 
Vollzeiteinheit (VZE) für einen wei-
teren Sozialarbeiter/in im Bereich 
Jugend und Streetwork im Stellen-
plan ab 1. Januar 2022 zu schaffen.  
Die gesamte Beschlussvorlage zur 
„Änderung des Stellenplans für 
2021/2022 und die Folgejahre“ 
wurden ebenso angenommen. 
Beschlossen haben die Anwesen-
den außerdem, die Ende 2021 aus-
laufende Vereinbarung über die 
von der Gemeinde zu finanzierende 
zusätzliche Busverkehrsleistung im 
Raum Fredersdorf-Vogelsdorf, Hop-
pegarten und Neuenhagen – über 
das Jahr 2021 hinaus zu verlängern. 
Diese überplanmäßige Ausgabe ist 
aus den Rücklagen der Gemeinde 
zu finanzieren.
Ob es in Fredersdorf-Vogelsdorf 
künftig einen Klimaschutzmanager 
geben wird, bleibt abzuwarten: Die 
Gemeindevertreter bekräftigten, 
sie sind dafür, diese Stelle befristet 
auf drei Jahre einzurichten, wenn 
sie durch das Bundesprogramm 
maximal gefördert wird.

(bey)

So wählten die Fredersdorf-Vogelsdorfer
Stichwahlergebnis für Landratswahl liegt noch nicht vor

Mit einer Wahlbeteiligung von 
80,6 Prozent erreicht Freders-

dorf-Vogelsdorf einen Wert, der 
über dem für Gesamt-Brandenburg 
(75,6 Prozent) liegt.  
Auch das Gesamtergebnis zur Bun-
destagswahl weicht vom Endergeb-
nis des Wahlkreises 59 ab: Denn mit 
25,5 Prozent erzielt die CDU-Spit-
zenkandidatin Sabine Buder in Fre-
dersdorf-Vogelsdorf ihr bestes Er-
gebnis. Mit 23,2 Prozent folgen Si-
mona Koß (SPD) danach mit 17,6 
Prozent Lars Günter (AfD). Auf den 
nächsten Plätzen liegen Niels-Olaf 
Lüders (Die Linke) mit 10,3 Prozent, 
Mirko Dachroth (FDP) mit 8,1 Pro-
zent und Kim Stattaus Grüne/B90 
mit 6,8 Prozent. 
Bei den Zweitstimmen erreicht in 
der Gemeinde die SPD mit 26,5 Pro-
zent klar Platz 1. Gefolgt von der 
AfD (17,6 Prozent) und der CDU 

(16,2 Prozent). Auf den nächsten 
Plätzen liegen die FDP (10,2 Pro-
zent), die Linke (8,9 Prozent) und 
Grüne/B90 (8,3 Prozent).   
Im Vergleich zur Bundestagswahl 
2017 musste vor allem Die Linke 
große Verluste hinnehmen. Weni-
ger Stimmen fielen ebenso auf die 

CDU und die AfD. Zuwächse er-
reichten SPD, FDP und Grüne/B90. 
In Märkisch Oderland gab es am 
17. Oktober eine Stichwahl, bei der 
Amtsinhaber Gernot Schmidt (SPD) 
gegen Rico Obenauf von (BVB/Freie 
Wähler) antrat. Notwendig für den 
Sieg ist eine absolute Mehrheit.

Das Ergebnis der Stichwahl lag bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor.

(bey)

INFO
Eine detaillierte Übersicht gibt es 
unter: https://wahlen.fredersdorf- 
vogelsdorf.de/wahlen/ 

Endergebnis Bundestagwahl im Wahlkreis 59 

Erststimmen in Prozent

Simona Koß (SPD) 24,7 
Sabine Buder (CDU) 23,4 
Lars Günther (AfD) 18,3 
Niels-Olaf Lüders (Die Linke) 12,5    
Mirko Dachroth (FDP) 7,0 
Kim Stattaus (Grüne/B90) 6,7    
Sonstige: 7,3 

Zweitstimmen in Prozent

SPD 27,9
AfD 18,2
CDU 15,1
Die Linke 10,3
FDP 8,6  
Grüne/B90 8,0
Sonstige 11,9

Landratswahl MOL 

(Endergebnis) in Prozent

Gernot Schmidt (SPD) 42,8
Rico Obenauf 
(BVB/Freie Wähler) 23,1
Falk Janke (AfD) 20,1
Uwe Salzwedel (Die Linke) 14,0
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Erfolgreicher Seniorensportler
Gutes Abschneiden bei den Deutschen Meisterschaften

Bei den Deutschen Meister-
schaften der Seniorinnen und 

Senioren in der Leichtathletik in 
Baunatal (Hessen) war Ulrich Becker 
aus Fredersdorf-Süd gleich viermal 
erfolgreich. Seit diesem Jahr in der 
Altersklasse M75 startend, konnte er 
den Weitsprung mit 4,19 Metern mit 
großen Vorsprung gewinnen. Über 

100 Meter in 14,77 sec, über 200 Me-
ter in 30,70 sec und über 400 Meter 
in 1:14:57 min erreichte er jeweils 
den 2. Platz. Hier musste er sich je-
weils seinem Rivalen Friedhelm 
Adorf von der LG Rhein-Wied ge-
schlagen geben. Dabei war das Er-
gebnis über 200 Meter mit 13 hun-
dertstel Sekunden äusserst knapp.

Stachliger Mitbewohner
Das Siegermotiv des Fotowettbewerbes steht fest

Dieses Stacheltier ist wirklich 
echt: Sylvia Kuchling hat den 

kleinen Igel in ihrem Garten aufge-
nommen, als er gerade seinen Weg 
zum Abendbrot antritt. Dass er sich 
auf diesem Grundstück wohl fühlt, 
ist ihm anzusehen. Kein Wunder, 
die Fredersdorferin kümmert sich 
liebevoll um das Tier. Sie versorgt 
ihn mit hochwertigem Katzenfut-
ter ohne Getreide und stellt regel-
mäßig ein Schälchen mit Wasser 
hin. „Das hilft dem Igel, sich genü-
gend anzufuttern, um den Winter 
gut zu überstehen“, schreibt die Ho-
bbyfotografin in ihrer Mail an die 
Redaktion. Auch ein liegengelasse-
ner Laubhaufen sei eine gute Idee, 
denn dort können solche „stachli-
gen Mitbewohner“ ein warmes 
Nest bauen. 
Sylvia Kuchling gewinnt mit diesem 
Schnappschuss den Ortsblatt- Foto-
wettbewerb. Sie war dem Aufruf in 

der September-Ausgabe 2021 ge-
folgt und darf sich über einen Gut-
schein von Pflanzen Kölle freuen. 
Jeden Monat werden die schönsten 
Bilder aus dem Gemeindegebiet ge-
sucht und ein Sieger prämiert. Jeder 
kann sein Motiv frei auswählen. Ein-
zige Bedingung: Das Foto muss in 

Fredersdorf-Vogelsdorf entstanden 
und gesetzeskonform sein. Die Bilder 
können farbig, schwarz-weiß oder 
sogar künstlerisch bearbeitet wer-
den. Hobbyfotografen und Schnapp-
schuss-Jäger dürfen kreativ sein. Fol-
gende technische und rechtliche Vor-
aussetzungen müssen erfüllt sein:

• druckfähige Qualität (300 dpi bei 
12 cm Breite) des Fotos und 

• Vorliegen der Einwilligung von 
ggf. abgebildeten Menschen.

Für das nächste Ortsblatt sind die 
Bewerbungsfotos bis zum 29. Okto-
ber 2021 mit dem Betreff „Ortsblatt 
Foto- Wett bewerb“ per E-Mail an:  
i.klaus@fredersdorf-vogelsdorf.de, 
unter Angabe des Namens der Foto-
grafin/des Fotografen, der Adres se 
und ggf. Angaben wo/wie/wann 
dieses Foto entstanden ist, senden. 
Eine Jury wählt unter allen Einsen-
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger-
motiv mit Namensnennung und ei-
nem kleinen Text im Ortsblatt No-
vember. 
Die Gewinnerin/der Gewinner des 
Oktober-Wettbewerbs darf sich 
dann auf einen 20-€-Gutschein von 
Hornbach freuen. 

Gelungenes Herbstfest
Vier-Jahreszeiten-Fest mit vielen Höhepunkten

Wenn der Hort „Vier-Jahreszei-
ten“ zum traditionellen Herbst-

fest einlädt, wird es für alle Beteilig-
ten bunt, spannend und erlebnis-
reich. Die Veranstaltung fand in 
diesem Jahr am ersten September 
auf dem Hof der Vier-Jahreszeiten 
Grundschule statt. „Bei strahlen-
dem Sonnenschein war es für die 
Kinder und Erzieher ein rundum ge-
lungener Nachmittag“, sagt Hortlei-
terin Ariane Gerlach. Auf jeden Fall 
habe sich die intensive Planung 
und Vorbereitung gelohnt.  
Anne von „Janines Kindertanz“ er-

öffnete mit den Mädchen und Jun-
gen der Hort-Tanzgruppe den Nach-
mittag. „Unsere kleinen Tänzer wa-
ren sehr aufgeregt, gaben ihr Bestes, 
hatten dabei viel Spaß und ernte-
ten großen Applaus“, berichtet die 
Hortleiterin. Eine tolle Zeit ver-
brachten die Kinder auch bei ver-
schiedenen herbstlichen Wettspie-
len, mit riesigen Seifenblasen oder 
an einer Wurfmaschine. Zu den Hö-
hepunkten gehörten der Pop-
corn-Stand und die Hüpfburg, die 
von der Sparkasse Märkisch-Oder-
land gesponsert wurde.

Siegerehrung zum 400-Meter-Lauf – links: Ulrich Becker aus Fredersdorf-Süd.

Foto: Sylvia Kuchling
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Spaß und Spiel zum Kürbisfest
Halloweenvorfreude auf dem  historischen Gutshof in Fredersdorf

Am Sonnabend, dem 30.  Okto-
ber ab 15 Uhr gibt es wieder die 

traditionelle Gaudi mit buntem 
Programm für große und besonders 
kleine Leute auf dem historischen 
Gutshof. Der Heimatverein Freders-
dorf-Vogelsdorf e. V. lädt nun schon 
zum 11.  Familienfest zum Thema 
Kürbisse und Gespenster ein. 
Eröffnet wird das Familienfest  um 
15 Uhr mit dem Hexentanz der klei-
nen Tänzerinnen vom TanzSport-
Verein Fredersdorf. Es gibt künstle-

rische und sportliche Vorführun-
gen. Ein Hauch von Gespensterluft 
wird über den  Hof wehen, denn al-
le sind herzlich eingeladen, ihre 
fantasievollen Kostüme vorzufüh-
ren oder sich schminken zu lassen. 
Die verrücktesten Kostüme werden 
prämiert. 
Zu bewundern ist eine Vielzahl von 
Kürbissen, die vor dem Fest in den 
elf Kindereinrichtungen unseres 
Ortes liebevoll gestaltet wurden.
Wie immer gibt es ein buntes Kin-

derprogramm mit vielen Mitmach-
aktionen. Es wird  zum Basteln, Kür-
bisschnitzen, Werkeln mit Hammer 
und Säge eingeladen oder zum Zu-
schauen bei der Gestaltung von 
fantasievollen Figuren, die durch 
magische Hände eines Clowns ent-
stehen. Die Fredersdorfer Malgrup-
pe „Art“ ist  vor Ort und möchte ge-
meinsam mit den Kindern malen. 
Es kann Tischtennis gespielt  oder 
das Torwandschießen ausprobiert 
werden und auch die schwarz-wei-

ße Kuh möchte wieder gemolken 
werden. Erstmals freigegeben wird 
die Spielfläche für eine Runde Pe-
tanque. 
Für das leibliche Wohl ist wie im-
mer gesorgt, Kaffee, Kuchen und 
Getränke stehen bereit, aber auch 
Deftiges,  wie die Kürbissuppe aus 
dem Hexenkessel  oder die leckeren 
Bratwürste vom Grill des Heimat-
vereins.

Hannelore Korth
Vorsitzende Heimatverein

LESERBRIEFE

Anlässlich des Bürgermeisterwortes Kriegers im Fredersdorfer Ortsblatt vom 19. August 2021: 

Bürgermeister Krieger sucht 
für die ständig zunehmenden 

Versiegelungen der nichtvermehr-
baren Böden „Ausgleichsflächen“. 
Das ist Verschleierung der Tatsa-
chen, es kann für betonierten Erd-
boden keinen Ausgleich geben, 

auch nicht, wenn dafür, wie beim 
Flächenkauf an der Altlandsberger 
Grenze, ein Biotop mit zahlreichen 
auch bedrohten Arten, vernichtet 
wird und dafür Bäume dorthin ge-
pflanzt werden. Das sind Schild-
bürgerstreiche, welche unsere im-

mer bedrohter werdende Natur, 
die dort lebenden Pflanzen- und 
Tierarten und damit das Klima 
weiter vernichten.
Vor solchen Beschlüssen sollte 
überlegt werden, ob drei Schulen 
nebeneinander dafür nötig sind 

und ob der Schaden am Klima und 
an den noch atmenden Lebensräu-
men durch immer mehr Zuzug 
verantwortet werden kann. 

Jutta Hinz, 
Fredersdorf-Vogelsdorf

Der NABU Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Brüten oder Braten?
Schildbürgerstreich von Gemeindevertretern beschlossen

Am Ende des Waldweges, an 
den Bahngleisen ist ein kleines 

Neubaugebiet mit knapp 20 Häu-
sern entstanden. Die Fläche wurde 
von jeglicher Vegetation befreit. Für 
die entfallenen Nistmöglichkeiten 
diverser Vogelarten musste gesetz-
lich vorgeschriebener Ausgleich ge-
schaffen werden.
Der NABU freut sich, dass am Rande 
der Neubauten am Ende des Wald-
wegs ein (leider zu kleiner und in 
praller Sonne liegender) Spielplatz 
entstanden ist.
Genau auf diesem winzigen Spiel-
platz wurden fünf Pfähle mit je-
weils vier Nistkästen, also 20 Nist-
möglichkeiten auf weniger als 200 
Quadratmetern, errichtet. Das ist 
viel zu dicht, verschiedene Vogel-
arten haben unterschiedliche An-
sprüche. Spatzen sind unkompli-
ziert, da sie in lockeren Kolonien 

brüten. Andere Vogelarten sind Ein-
zelbrüter und mögen keine Nach-
barn. Manche brauche freien An-
flug, manche lieben Gebüsche. Die 
Einfluglöcher haben verschiedene 
Durchmesser, sind also für mehrere 
Vogelarten ausgelegt. Die Nistmög-
lichkeiten liegen in voller Sonne. 
Bei starker Sonneneinstrahlung 
entstehen in den Kästen hohe Tem-
peraturen. Der (berechtigte) Lärm 
der Kinder vertreibt die Vögel. Die 
Kinder gehören dort hin, evtl., ein 
oder zwei, Nistkästen, aber nicht 20.
Der NABU hat bereits bei der Dis-
kussion des Bebauungsplans auf 
diesen Unsinn hingewiesen. Unse-
re Gemeindevertreter haben es 
trotzdem beschlossen.
Schauen Sie sich bei einem Spazier-
gang den Schildbürgerstreich ruhig 
mal an!

Foto: Ralf Haida
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Authentische Alltagsbilder
Sandra Parentin besucht Familien und hält ungestellte Situationen mit der Kamera fest

Fotos hat sich Sandra Parentin 
schon immer gerne angeschaut: 

Bilder von den Großeltern und El-
tern und von der eigenen Familie. 
„Manchmal dachte ich, schön, dass 
es eine Aufnahme von genau die-
sem Moment gibt“, sagt die Freders-
dorferin. Irgendwann fing sie selbst 
an zu fotografieren. Und merkte, 
was für Freude ihr das bereitet. Vor 
allem menschliche Situationen 
hielt sie in ihren privaten Bildern 
fest. „Am ehrlichsten wirken dabei 
immer die ungestellten Augenbli-
cke“, findet die 38-Jährige. 
Aus dem lieb gewonnen Hobby ist 
inzwischen ein Job geworden. 
Sandra Parentin, die in der Wirt-
schaftsprüfung tätig ist, meldete 
Anfang des Jahres ein eigenes Ge-
werbe an. 
Im Unterschied zu anderen Foto-
grafen konzentriert sie sich auf die 
„Dokumentarische Familienfoto-
grafie“. Sie macht authentische Bil-
der aus dem Alltag ihrer Kunden – 
am liebsten bei ihnen zu Hause: 
 Ohne Anweisungen, ohne Posen – 
die Familienmitglieder sollen so 
sein, wie sie sind, als wäre Sandra 
Parentin nicht dabei.
„Manchmal blicken anfangs noch 
die Mütter bewusst in die Kamera, 
aber spätestens, wenn sie in ein 
Spiel mit ihren Kindern vertieft 
sind, bin ich Nebensache“, berichtet 
die Fotografin. Genau dann ist sie in 
ihrem Element und kann viele emo-
tionale Augenblicke festhalten. Wie 
sich die Gewinner freuen oder es 
manchmal auch Tränen gibt. Wie 
eine Mama ihre Kleinen tröstet und 
kurze Zeit später wieder gelacht 
wird. „Es sind alltägliche Dinge, die 
in den eigenen vier Wänden passie-
ren“, betont Sandra Parentin. 
Solche kleinen, feinen Details doku-
mentiert sie. Aus eigener Erfahrung 
weiß die Mutter von drei Kindern 

wie wichtig es ist, sich Erinnerun-
gen an viele Momente im Leben zu 
erhalten.
Welche Situationen mit der Kamera 
eingefangen werden sollen, be-

spricht die Fotografin im Vorfeld 
mit den Familien. Das kann ebenso 
beim Kochen, Backen, Hausaufga-
benmachen oder beim Spazieren-
gehen sein. „Wichtig ist aber, dass 

jeder damit einverstanden ist, dass 
ich live dabei bin und alles festhal-
te“, erklärt die Fredersdorferin.
Sie selbst lässt sich bei ihren Termi-
nen treiben und vom Geschehen in-
spirieren. Vorgefertigte Bilder hat 
sie nicht im Kopf. Überrascht und 
emotional berührt ist sie dafür je-
des Mal. „Weil so viel Schönes pas-
siert“, sagt sie. Nie vergessen wird 
sie zum Beispiel diesen Moment, als 
ein 14 Monate alter Junge direkt 
auf sie und die Kamera zugelaufen 
kam. „Dieses Foto gehört zu meinen 
Lieblingsbildern.“
Dass sie jetzt professionell fotogra-
fiert, hat sie noch keine Sekunde be-
reut. Im Gegenteil, es macht ihr 
Freude und sie merkt immer wie-
der, dass die Fotozeit für die Kunden 
vor allem Familienzeit bedeutet. 
„Wenn sie die Bilder dann sehen 
und sagen: ,ja, das sind wirklich 
wir‘, ist das für mich ein großes 
Lob“, findet Sandra Parentin. Ihre 
Kunden kommen zurzeit aus Berlin, 
Brandenburg und einige aus Leip-
zig. Meistens wird sie über 
Mund-zu-Mund-Propaganda ange-
sprochen.  
Ihr Traum wäre es, Familien zu be-
gleiten und im Abstand von ein 
paar Jahren wieder zu fotografie-
ren. „Kann ich dann irgendwann 
ausschließlich von dieser Arbeit le-
ben, würde noch ein großer Wunsch 
in Erfüllung gehen“, sagt die Drei-
fach-Mutter.
Zu ihren Zukunftsplänen gehört es 
auch, sich regelmäßig weiterzubil-
den und mit anderen Fotografen 
auszutauschen. Und sie möchte ih-
re Angebote erweitern: Künftig bei-
spielsweise die ersten Augenblicke 
im Leben eines Neugeborenen fest-
halten. „Ich denke an ästhetische 
Bilder, vielleicht bei Hausgeburten“, 
sagt Sandra Parentin. 

(bey)

Foto: Sandra Parentin

Sandra Parentin fühlt sich wohl mit ihrer Spiegelreflexkamera  
in der Hand – damit macht sie authentische Aufnahmen in Familien.

Auf ihrem Schreibtisch: Equipment und Fotobeispiele.

Foto: Steffi Bey

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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Mitgliederversammlung  
beim SG Rot-Weiß Vogelsdorf e. V.

Wahl des Vorstandes in Räumlichkeiten des Gutshofs

Am 20. September fand auf dem 
Gutshof in Fredersdorf die Mit-

gliederversammlung und Wahl des 
Vorstandes statt. Die Vorsitzende, 
Christine Müller, eröffnete die Mit-
gliederversammlung, begrüßte die 
Mitglieder und bestellte zur Ver-
sammlungsleiterin Eileen Rehfeld. 
Da durch die Corona-Pandemie auch 
der Verein erhebliche Beeinträchti-
gungen hinnehmen musste, wur-
den der Rechenschafts-, der Kassen-
bericht und der Bericht der Rech-
nungsprüfungskommission, Be-
schlussfassung, Satzungsänderung, 
Ehrungen, Entlastung des bisheri-
gen Vorstandes sowie die Wahl des 
Vorstandes und Wahl der Rech-
nungsprüfungskommission erst in 
diesem Jahr durchgeführt. Im Re-
chenschaftsbericht für die Jahre 
2018 – 2020 berichtete Christine 
Müller über die Arbeit des Vorstan-

des und bedankte sich bei den Vor-
standsmitgliedern für ihr ehrenamt-
liches Engagement, bei den Mitglie-
dern für ihre Geduld während der 
Pandemie sowie bei den Vertreterin-
nen der Übungsleiterinnen, die bei 
Krankheit und Urlaub die Leitung 
der Sportstunden übernahmen. 
Der Vorstand bedankte sich bei al-
len Mitgliedern, die seinem Aufruf 
gefolgt sind und dem TuS Ahrweiler 
1898 e.  V. Hilfsbereitschaft gezeigt 
und gespendet haben. So kamen 
vom Vereinskonto und in den Grup-
pen 1 bis 3 insgesamt 1.010,00 Euro 
zusammen und konnten dem Ver-
ein überwiesen werden. Auch ein 
Dankeschön an die Mitglieder der 
Gruppen 4 und 5, die zusammen 
320,00 Euro für andere Projekte ge-
spendet haben.
Die Kassenwartin, Ines Blauert, trug 
den Kassenbericht vor und gab Aus-

kunft über die Einnahmen und 
Ausgaben. Beate Günther, Rech-
nungsprüferin, erstattete Bericht 
über die vorgenommenen Kassen-
prüfungen, und da es keine Bean-
standungen gab, empfahl sie der 
Mitgliederversammlung, der Ent-
lastung der Vorstandsmitglieder 
zuzustimmen. Die angekündigte 
Änderung der Beitragsordnung 
wurde einstimmig angenommen.
Geehrt wurden die Vorstandsmit-
glieder für ihre engagierte Arbeit 
für die Jahre 2018 – 2020. Weiterhin 
wurde eine Satzungsänderung zum 
§ Ehrenmitglieder vorgenommen. 
Sie ergänzt sich mit dem Zusatz Eh-
renvorsitzende/Ehrenmitglieder.  
Karin Zeckser, langjährig ehren-
amtlich tätig von 1991 bis 2012 als 
Vor sitzende und danach bis 2021 
als stellvertretende Vorsitzende, 
wurde zum 01.01.2022 zur Ehren-

vorsitzenden der SG Rot-Weiß Vo-
gelsdorf e. V. ernannt. Die Vorsitzen-
de Christine Müller übergab ihr 
 eine Urkunde und dankte für ihre 
langjährige vorbildliche Arbeit.
Nach einstimmiger Entlastung des 
gewählten Vorstandes erfolgte die 
Wahl der Kandidaten für den zu-
künftigen Vorstand. Alle Kandida-
ten wurden einstimmig gewählt.  
Anschließend erfolgte die Wahl der 
Kassenprüferinnen. Das Schluss-
wort sprach die wiedergewählte 
Vorsitzende, Christine Müller. Sie 
bedankte sich für das ihr erneut 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Dank geht an  Frau Korth, Vorsitzen-
de des Heimatvereins, für die Be-
reitstellung des Gutshofs zur 
Durchführung der Mitgliederver-
sammlung.

Ingrid Peters
Schriftführerin

Pétanque/Boule 
Pétanquetreffen der TSG Rot-Weiß Fredersdorf-Vogelsdorf e. V., Abteilung Pétanque in Frankreich,  

Marquette lez Lille, vom 3. bis 6. September

Nach einem Flug von Berlin 
nach Brüssel und dann mit dem 

Flixbus weiter bis nach Lille wurden 
die TSG Rot-Weißler von Freunden 
herzlichst empfangen .
Das Turnier „Michel Delebarre“ ist 
ein Treffen der Boulespieler aus 
Frankreich. Es gehört zum Concours 
et Challege 2021. Das Turnier zeigt 
uns immer wieder, dass Pétanque 
in Frankreich sehr beliebt ist. 
In der Coronapause haben die fran-
zösischen Kameraden in ihrer Frei-
zeit 14 Bahnen neu hergerichtet, so-
wie die Unterkunft super renoviert.
Seit Jahren kennen sich die beiden 
Clubs und deshalb wurden die Gäs-
te wieder mit offenen Armen emp-
fangen. Neun begeisterte Sportska-
meraden aus Fredersdorf nahmen 
nun an dem gemeinsamen Training 
und am gut organisierten Turnier 
teil. Alle Mitspieler mussten vorher 
einen gültigen Corona-Impfnach-
weis vorzeigen. Ca. 200 Mitspieler 
nahmen an diesem Event teil.

Nun wurden bei schönstem Wetter 
in vier spannenden Runden wieder 
die Kugeln geworfen, gerollt, weg-
geschossen und wieder gelegt. Im 
Finale, in der fünften Runde befan-
den sich jedoch zwei französische 

Mannschaften. Es war eine tolle 
Stimmung!!!
Gemäß dem olympischen Gedan-
ken, erreichten Fredersdorfs Vertre-
ter keine vorderen Plätze, was je-
doch dem Spaß kein Abbruch tat. 

Nach dem Match gab es reichlich 
zu Essen und zu Trinken. Der neue 
Bürgermeister von Marquette lez 
Lille stellte sich vor und erklärte, 
dass er weiterhin diese Partner-
schaft unterstützen wird.
An dem einen Freizeittag entdeck-
ten die Vertreter Fredersdorfs ge-
meinsam die schöne und sehens-
werte Altstadt von Lille.
Pétanquesport ist Emotion, die be-
wegt und die die Mitspieler von 
Marquette und Fredersdorf seit 
 vielen Jahren miteinander verbin-
det. Ein gemeinsames Spiel bei net-
ten Freunden, bei gutem Essen und 
Trinken, das ist das Freundschafts-
treffen, was immer in Erinnerung 
bleiben wird. Nun hieß es wieder 
Abschied nehmen.
Ein Gegenbesuch in Fredersdorf ist 
schon vom 3. bis 6. Dezember ge-
plant, wobei die Unterstützung der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
gewiss ist.

Dieter Konrad
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Warum Pflanzen zeitiger blühen
Der NABU macht im Phänologischen Garten Zusammenhänge erlebbar

Auf der NABU-Wiese an der 
Weber straße ist ein neuer Be-

reich entstanden – der Phänologi-
sche Garten: Eine rund 200 Quadrat-
meter große Fläche, auf der beson-
dere Pflanzen wachsen. Dazu gehö-
ren unter anderem Apfelbäume, ein 
Holunderbusch, Haselnusssträucher 
in vier verschiedenen Sorten sowie 
eine Rosskastanie, Saalweiden, Sta-
chelbeeren oder eine essbare Eberes-
che. „Das Besondere, es sind alles so 
genannte Zeigerpflanzen“, sagt Jo-
hannes Vocks von der NABU-Orts-
gruppe Fredersdorf-Vogelsdorf. Sie 
zeigen dem Menschen, wann eine 
neue Jahreszeit beginnt. 
Zehn biologisch begründete „phä-
nologische Jahreszeiten“ bilden 
praktisch die Basis für den neuen 
Garten. Die Einteilung richtet sich 
nach Erscheinungen in der Pflan-
zenwelt. „Der Vollfrühling beginnt 
zum Beispiel mit der Apfelblüte 
und die tritt unterschiedlich von 
Jahr zu Jahr und auch von Region zu 
Region auf.“, erklärt der NABU-Ex-
perte. Sie habe sich zuverlässigen 
Beobachtungen zufolge innerhalb 
der vergangenen 30 Jahre um zehn 
Tage nach vorn verschoben. Genau-
so sei das bei anderen Gewächsen.    
Das Problem: Während dieser frü-
heren Blütezeit sind noch keine Ho-
nigbienen unterwegs. Deshalb ist 
es wichtig, dass die Pflanzen sich 
gegenseitig bestäuben. „Solche Zu-
sammenhänge und Kreisläufe er-
klären wir in unserem ,Phänologi-
schen Garten‘ und machen sie 
sichtbar“, betont der Fredersdorfer. 
„Denn nur wer die Natur versteht, 
ist auch bereit, sie zu schützen.“ 
Und er ergänzt: „Schützt der Mensch 
die Natur, schützt er sich selbst.“
Johannes Vocks initiierte den Phä-

nologischen Garten auf der NABU- 
Wiese: Fand Gleichgesinnte, die mit 
gestalteten und beantragte Förder-
mittel. Er holte die Mal- und Zei-
chengruppe Art mit ins Boot, die 
schließlich begeistert die Blüten 
und Pflanzen für den Jahreszeitli-
chen Kalender zeichnete. Auf der 
mit Holz eingefassten Tafel ist der 
neue Garten erklärt und durch die 
handgemalten Aquarelle leicht ver-
ständlich. „Uns hat die Arbeit gro-
ßen Spaß gemacht und wir lernten 
viel dabei“, sagt Karin Bethin, Leite-
rin der Mal- und Zeichengruppe. 
Sieben Mitglieder widmeten sich 

dieser Aufgabe. Mit dem Ergebnis 
sind alle zufrieden. 
Johannes Vocks freut sich ebenso 
über die angewachsenen Bäume 
und Sträucher, die von NABU-Mit-
gliedern und freiwilligen Helfern 
Mitte September in die Erde gebracht 
wurden. Demnächst bekommt noch 
jede Pflanze ihr eigenes Schild. Und 
auch Projekte für Schulklassen und 
den Hort sollen speziell in dem neu-
en Bereich stattfinden. 
Der ambitionierte Fredersdorfer, der 
sich in den zurückliegenden Mona-
ten ausführlich mit dem Thema 
„phänologische Jahreszeiten“ be-

schäftigte, will noch tiefer einstei-
gen: Über die Plattform www.natur-
gucker.de seine eigenen Beobach-
tungs-Daten melden. „Um Unter-
schiede zum Beginn der Blütezeiten 
festzustellen, müssen sich viele 
Menschen beteiligen“, sagt Johan-
nes Vocks. Zusammen mit dem 
Deutschen Wetterdienst sammelt 
diese Plattform Informationen zu 
Wachstums- und Entwicklungser-
scheinungen aus der Pflanzenwelt. 
Mit dem Ziel: Zu zeigen, wie Pflan-
zen auf klimatische Bedingungen 
und Klimaveränderungen reagieren.

(bey)

Auf dieser Tafel wird anschaulich erklärt, dass ein Phänologischer Garten auf der Jahreseinteilung  
nach Erscheinungen in der Pflanzenwelt basiert.

Mitglieder der Mal- und Zeichengruppe Art betrach-
ten die von ihnen gemalten Pflanzen und Blüten. 

NABU-Mitglieder und freiwillige Helfer brachten 
Mitte September Pflanzen in die Erde.

Zufrieden mit dem Ergebnis: Johannes Vocks im 
ersten Phänologischen Garten des Landkreises.

Fotos (3): Steffi Bey
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AUS DER GEMEINDEFUNDSACHEN – ORTSGESCHICHTEN ZUM ANFASSEN

Auf diesen Spaziergang war  
Ortschronistin Petra Becker ge-

spannt, denn diesen Teil von Fre-
dersdorf-Vogelsdorf kannte sie bis-
her kaum. Doch ein ausgezeichne-
ter Kenner der Geschichte von Fre-
dersdorf-Nord wurde von Frau 
Becker als Begleiter eingeladen: 
Florian Sell, Mitglied des Heimat-
vereins. Der Spaziergang startete in 
der Altlandsberger Chausse, Ecke 
Busentscher Weg. Auf der linken 
Seite geht es in die Eisenbahner-
siedlung. Die Mehrfamilienhäuser 
wurden  1941/42 für die Arbeiter 
des  Verschiebebahnhofs der 
Reichsbahn errichtet (siehe Orts-
blatt Mai 2021). Drei oder vier Häu-
ser blieben bis zum Kriegsende 
Bauruinen und konnten erst in den 
Nachkriegsjahren fertig gestellt 
werden. Nach jahrelanger Vernach-
lässigung erstrahlen die meisten 
Häuser jetzt in frischem, buntem 
Glanz. Ein Stück weiter, Im Haus 
Busentscher Weg 7, lebte die be-
kannte DDR-Schauspielerin Inge-
borg Naß (1925 – 1998), deren ko-
mödiantische Art viele Fernseh-
zuschauer liebten. Hier war die 
ebenfalls sehr beliebte Helga Hah-
nemann oft zu Gast. Ingeborg Naß 
war über viele Jahre Vorsitzende 
der Fredersdorfer Kulturfreunde.
Dem Busentschen Weg folgend bis 
zur Friedrich-Engels-Straße biegt 
man sodann in diese ein. Es geht bis 
an ihr Ende, die Schillerstraße wird 
gekreuzt und durch eine schmale 
Gasse gegangen bis man wenig 
später vor einer wunderbaren Aus-
sicht steht. Es öffnet sich der Blick 
über die Posentschen Wiesen, ei-
nem einmaligen Teil des Natur-
schutzgebietes  Fredersdorfer Müh-
lenfließ. Ein Weg führt durch eine 
Wiese bis an das Mühlenfließ. Hier 
gab es in früheren Zeiten eine Bade-
stelle mit Umkleidekabinen. Zeit-
weise enthält der Fließ kein Wasser, 
aber dann gelangt man trockenen 
Fußes auf die andere Seite. Das ist 
schon Petershagener Gebiet, ist 
aber auch für die Fredersdorfer und 
Vogelsdorfer ein geschichtsträchti-
ges Gebiet. Schaut man nach rechts 
über die Wiesen, sieht man zu-
nächst einmal einen Hügel mit ein 
paar Bäumen, den Bienenberg, im-

merhin 53,2 Meter hoch. Von hier 
bis zum Bienenberg soll sich einmal 
eine Slawische Siedlung der Lutit-
zen erstreckt haben, mit Burgwall 
und Palisaden rund herum. Die 
Hütten standen auf Pfählen mitten 
im Moor, so dass sie leicht zu vertei-
digen waren. Wahrscheinlich im 11. 
oder 12. Jahrhundert hatten sich 
hier slawische Stämme angesiedelt. 
Vom Stamm in den Posentschen 
Wiesen könnte die Gutsherrenfa-
milien Kethelitz abstammen, eine 
der späteren deutschen Grundher-
ren der Siedlungen Fredersdorf und 
Vogelsdorf. Von der slawischen 
Siedlung ist heute natürlich nichts 
mehr zu sehen. Der Burgwall wurde 
im Laufe der Zeit abgetragen. Je-
doch erinnern an die Slawen einige 
Straßennamen und der Begriff Po-
sentsche Wiesen. 
Der Begriff Posentsche (bis ins 18. 
Jahrhundert „Posenske“) leitet sich 
von slawischen po (an) und senica 
(Heubach) ab, in der längeren Fas-

sung „längs des Heubaches gelege-
nes Moor“ benannt. Die Namen der 
Posentschen Straße und des Bu-
sentschen Weges leiten sich eben-
falls davon ab. Zurück auf der  
Fredersdorfer Seite, führt ein klei-
ner Trampelpfad nach links fließab-
wärts. Dieser führte nach wenigen 
Metern auf einen weiteren kleinen 
Weg, der nach rechts abbiegt, zu ei-
ner verwunschenen Stelle, an der 
ehemals Zerna‘s Restaurant „Im 
schönsten Wiesengrunde“ stand. 
Um 1920 errichtet, verfügte das 
Ausflugslokal über eine große Ter-
rasse, auf der man unter hohen 
Weiden ein kühles Bier genießen 
konnte. Hier traf sich der Gesangs-
verein Altlandsberg-Süd und auch 
ein Schießstand und ein Freibad lu-
den zum Besuch ein. Heute geben 
nur noch ein paar Steine Auskunft, 
dass hier mal eine sehr beliebte 
Ausflugsgaststätte war. Zumindest 
weist der Straßenname „Wiesen-
grund“ noch darauf hin. 

Zurück über die Wiese zur Schiller-
straße biegt man in die Bruchmüh-
ler Straße ein. An deren Ende gibt 
es wieder einen weiten Blick über 
die „Posentsche“. Das ganze Gebiet 
hier rund herum hieß früher im 
Volksmund „Neuseenland“, weil es 
ständig überflutet war. Weiterge-
hend, gelangt man zu der Kreuzung 
an der neuen Kindertagesstätte, an 
der rechts der Heuweg abgeht. 
Wenn man ihn ein Stück hinein 
geht, kommt man rechts an das 
Grundstück Heuweg Nr. 1. Hier 
wohnte nach Kriegsende bis zu sei-
nem Tod 1981 der Maler, Grafiker 
und Schriftsteller Herbert Behrens- 
Hangeler. Wenn auch leider hierzu-
lande nicht sehr bekannt, war er 
doch einer der wichtigsten abstrak-
ten Künstler seiner Zeit. Sein Grab 
liegt auf dem hinteren Teil des 
Friedhofes in Nord. Ein anderer Fre-
dersdorfer Künstler, der Schriftstel-
ler Hans Weber  (1937 – 1987) hat 
ihm in seinem lesenswerten Ju-

Die eigene Geschichte entdecken – 
Spaziergänge durch unsere Gemeinde

Viel Natur, Persönlichkeiten und andere Einblicke –  
die Posentschen Wiesen, Heuweg, Lessingstraße und Posentsche Straße

Hier muss die slawische Siedlung gelegen haben, stellt die Ortschronistin fest. Die kleine Baumgruppe im Hintergrund 
markiert den Bienenberg
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gendroman „Vielgeliebter Belvede-
re“ ein kleines Denkmal gesetzt. 
Mit viel Liebe und Humor be-
schreibt er übrigens auch viele an-
dere Fredersdorfer. Hans Weber 
lebte nicht weit entfernt in der Bee-
thovenstraße 56. An der Kreuzung 
zur Lessingstraße ist der weitere 
Verlauf der Beethovenstraße zu be-
staunen, die sich auf Grund eines 
Grabens in zwei separate Spuren 
aufteilt und so eine Besonderheit 
darstellt. Nach links in die Lessing- 
straße einbiegend, kann man über 
deren idyllische Atmosphäre stau-
nen. Links und rechts der Straße 
stehen viele Kastanienbäume, die 
jetzt im Herbst den Kindern mit ih-
ren Früchten viel Spaß bereiten. 
Über die Parkstraße, die ihren Na-
men tatsächlich von einem ehe-
mals dort zu findenden Park hat, 
kommt man in die Posentsche Stra-
ße, die zu den ersten Straßen in der 
um die Jahrhundertwende gegrün-
deten Wochenendsiedlung Baufel-
de gehörte. Wenig später wird der 
Marktplatz mit seinem großarti-
gen Park und Spielplatz erreicht. 
Man biegt in die Gutenbergstraße 
ein, die wieder in den Busentschen 
Weg führt. Hier endet der Spazier-
gang, der viele tolle Eindrücke in ei-
ne wirklich sehenswerte Natur und 
manche Hintergrundgeschichte zu 
Fredersdorfer Personen und Ereig-
nissen beschert. 

Im nächsten Teil gilt es, einen weite-
ren Teil von Fredersdorf-Nord vom 
Marktplatz durch die Bruchmühler 
Straße, vorbei an der Grundschule 
und dem Friedhof, durch die Graben-
straße bis zum nördlichsten Zipfel 
Fredersdorf- Vogelsdorfs zu entde-
cken.

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

Alle Angaben zur slawischen Sied-
lung in den Posentschen Wiesen sind 
dem Petershagener Pfarrer Alexan-
der Giertz und dessen „Bausteine zu 
einer Geschichte des Barnim sowie 
seiner Dörfer Petershagen und 
Eggers dorf. Chronik nach Quellen“, 
Petershagen, 1901 – 1905, zu ver-
danken.

ANZEIGEN
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AUS DEN FRAKTIONEN

Die Fraktion BLG (BFFV, Linke, Bündnis 90-Die Grünen) informiert

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

Das Klimaschutzmanagement kommt!?
Es bedarf eines Kümmerers und Neuenhagens Verkehrsproblem

In der Sitzung der Gemeindever-
tretung vom 30.09.2021 wurde 

eine Stelle in der Verwaltung für das 
Klimaschutzmanagement beschlos-
sen. Der Vorbehalt ist, dass diese 
Stelle „aktiv“ durch Bundesmittel 
gefördert wird. Gemäß der betref-
fenden aktuellen Förderrichtlinie 1, 
ist die Förderung einer solchen Per-
sonalstelle „Klimaschutzmanage-
ment“ mit der Erstellung eines Kli-
maschutzkonzepts verbunden! 
Unsere Gemeinde hat im Jahr 2010 
ein solches Konzept gefördert auf-
gestellt, aber nie beschlossen. Somit 
fällt eine Förderung  ohne konkrete 
Eigenleistungen aus. Die Frage, die 
sich damit stellt ist, ist unsere Ge-
meinde bereit, eine Überarbeitung 
des vorhandenen Klimaschutzkon-
zeptes auf eigene Kosten (ca. 40 T€; 

eine nochmalige Förderung ist im 
europäischen Beihilferecht nicht 
möglich) vorzunehmen. Und dann 
kann – als Anschlussvorhaben – 
diese Stelle gefördert werden (50% 
Förderung).
Wir finden, das ist der richtige Weg, 
denn es bedarf eines „Kümmerers“.
Allein der Bürgermeister hat die 
Notwendigkeit der Fortschreibung 
des bestehenden Konzeptes und ei-
nen Beschluss in Frage gestellt. Die 
Aussage war, dass diese Konzepter-
arbeitung einen erheblichen Mehr-
aufwand bedeute. Nach unserer 
Nachfrage bei dem damaligen Bera-
tungsinstitut für Fredersdorf-Vo-
gelsdorf, wurde uns mitgeteilt, dass 
der Aufwand sich in Grenzen hält 
und durch externe Leistungen 
wahrgenommen wird. Mitarbei-

tende in der Bauverwaltung wer-
den damit nicht gebunden. 
Das in Arbeit befindliche und ge-
wollte Gemeindeentwicklungskon-
zept (GEK) könnte mit genutzt wer-
den.
Fazit: Auch unsere Gemeinde muss 
sich den Herausforderungen der Kli-
makrise stellen und sollte eine Kli-
maneutralität bis 2030 anstreben. 
Die Diskussion ist damit eröffnet. 

Eine weitere Straßenquerung 
der Autobahn zwischen 
Neuenhagen und Fredersdorf. 
Nur eine Vision?

Neuenhagen hat ein Verkehrspro-
blem. Welche Gemeinde hat das 
nicht! Aber die Gemeinde Neuen-
hagen will mit einer Machbarkeits-

studie prüfen, ob Teile des örtlichen 
Verkehrs über eine neue Straße par-
allel zur Autobahn und eine Auto-
bahnquerung zur B1 abgeleitet 
werden können. Die Einreichenden 
wollen, dass in Höhe Fredersdorf 
Süd diese neue Straßenverbindung 
bis zur Bundesstraße 1 über die 
Schöneicher Allee geschaffen wird. 
Wollen wir das auch? 
Natürlich wäre eine gemeinsame 
Zusammenarbeit zur Verbesserung 
für Bus und Bahn die bessere Alter-
native (Bsp. Regionalbahnhalt Neu-
enhagen/Fredersdorf oder eine 
weitere Eisenbahnbrücke für den 
10 Minutentakt). 
Für ergebnisoffene Gespräche ste-
hen wir zur Verfügung. 

Die Fraktion BLG

Die Fraktion „Gemeinsam für Fredersdorf-Vogelsdorf“

Zähes Ringen …
Wann genau ist der richtige Zeitpunkt, eigene Ideen und Wünsche bekanntzugeben?

Was machen Gemeindevertre-
ter und Gemeindevertreterin-

nen im Allgemeinen so? Sicher fragt 
sich das der eine oder die andere 
Bürgerin ab und an. Was wir ma-
chen ist: Informationen, Beschluss-
vorlagen und somit die Tagesord-
nung, die meistens wenige Tage vor 
Beginn der jeweiligen Sitzung zuge-
sendet wird, durcharbeiten, in den 
Fraktionen im Vorfeld besprechen, 
uns zu aktuellen Themen vor Ort 
treffen, fraktionsübergreifende Ar-
beitsgruppen bilden und dann, im 
besten Fall, den Beschussvorlagen 
zustimmen. Doch leider ist das oft 
nicht so einfach. Zum einen liegt 
das daran, dass es offene Fragen 
gibt, den Einwänden von Bürgerin-
nen und Bürgern unserer Gemeinde 
nicht ausreichend Genüge getan 
wurde oder wir in den Fachaus-
schüssen beraten haben, Ände-

rungsanträge einzuarbeiten. 
Welche Frage in letzter Zeit häufig 
auftritt, ist eine zum Thema Stra-
ßenausbau – ein Thema, dass die 
Gemüter der betroffenen Anlieger, 
welche den Straßenausbau in ho-
hem Maße finanzieren müssen, er-
regt. Häufig geht es dabei um den 
Oberflächenbelag oder Straßen-
breite. Welche Frage auf jeden Fall 
geklärt werden muss, ist: Wann ge-
nau ist der richtige Zeitpunkt, eige-
ne Ideen und Wünsche zum Stra-
ßenausbau bekanntzugeben und 
welcher Weg ist der Beste?  Auf je-
den Fall ist es schon fast zu spät, 
wenn zur Einwohnerfragestunde 
geladen wird – ziemlich absurd –
finden auch wir. Wir fordern Klar-
stellung gegenüber der Gemeinde-
vertretung und den Bürgerinnen 
und Bürgern und werden hoffent-
lich eine Antwort auf unsere Forde-

rung erhalten – im besten Fall sogar 
schon auf der Bürgermeisterseite in 
diesem Ortsblatt.
Leider werden unsere Änderungs- 
oder Prüfaufträge seitens der Ver-
waltung zwar geprüft aber in der 
Regel werden unsere Anfragen da-
hingehend bearbeitet, dass die ge-
forderten Maßnahmen nicht um-
setzbar wären oder mit „unheim-
lich kostenintensiv“ abgetan. We-
der wird eine Lösung angeboten 
noch eine Alternative, wie in einem 
aktuellen Fall, in der um den Erhalt 
von Bäumen und Verkehrsberuhi-
gung gerungen wird. Wir möchten 
Ihnen hiermit deutlich machen, 
dass uns Ihre Wünsche und Anre-
gungen sehr wohl wichtig sind. 
Dennoch benötigen wir die konst-
ruktive Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung – insbesondere die des 
Bürgermeisters.

Zum geplanten Umbau der Fließ-
straße: alle Vorschläge von Ihnen in 
den sozialen Medien sind interes-
sant! Besser wäre es, sie in die ent-
sprechenden Gremien zu transpor-
tieren! Für den Kompromiss der Än-
derung haben wir jahrelang gerun-
gen und wenn man die 
Verkehrsströme analysiert, stellt 
man schnell fest, dass ein Großteil 
des Verkehrs aus den Nachbarge-
meinden kommt. Um eine Lösung 
zu finden, die den Verkehr reguliert, 
oder sogar abzuleiten, ist ein soge-
nannter „Runder Tisch der beteilig-
ten Gemeinden und Straßenver-
kehrsamt nötig – Wir bleiben dran!
Haben Sie Fragen oder Anregungen, 
so schreiben Sie uns per E-Mail an 
gfv1@gmx.de. 

Die Fraktion „Gemeinsam 
für Fredersdorf-Vogelsdorf“
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Unsere Busse fahren weiter im 20-Minutentakt – Einsparung vom Tisch
Nur der Siegfriedring wird nicht ausgebaut

Der Bürgermeister wollte auf der 
jüngsten Gemeindevertretersit-

zung die Zusatzmittel für den durch-
gängigen 20-Minutentakt der Busse 
in unserer Gemeinde streichen. Ge-
meindevertreter Heiermann fragte 
nach, was dies für die Bürger bedeu-
tet. Vom Landrat erhielt er die Ant-
wort, dass die Busse dann morgens 
ab 8 Uhr bis 15 Uhr nur noch im Ein-
Stunden-Takt fahren würden. Glei-
ches gelte für die Zeit ab 18:30 Uhr. 
Herr Heiermann argumentierte: 
Wenn wir im Zuge der Klimawende 
den öffentlichen Nahverkehr stärken 
wollen, können wir nicht im Gegen-
zug die Busse nur noch stündlich 
fahren lassen. Die Gemeindevertre-
ter und selbst der Bürgermeister 
schlossen sich dieser Argumentation 
an. Sofern unsere Nachbargemein-
den diese Initiative auch unterstüt-

zen, bleibt im Busverkehr alles beim 
Alten. Unser Ziel als Gemeinde muss 
aber bleiben, dass der Landkreis die-
ses bürgerfreundliche Angebot end-
lich in seinen Nahverkehrsplan über-
nimmt und auch die Kosten hierfür 
trägt.

Neue Mitarbeiterstellen für 
den Bürgermeister beschlossen

Der Bürgermeister erhält sechs neue 
Stellen. Daneben wird die Befristung 
diverser Stellen aufgehoben oder 
verlängert. Hier die vielleicht wich-
tigsten Veränderungen:
Der Bürgermeister erhält befristet 
für drei Jahre einen Klimaschutzma-
nager, sofern diese Stelle mit Mitteln 
des Bundes gefördert wird;
Die Bibliothek wird um eine 20-Wo-
chenstundenstelle verstärkt; es 

wird eine neue Azubi-Stelle ge-
schaffen; als Jugend- und Street-
worker/in wurde eine neue Halb-
tagsstelle bewilligt. Auch im Erzie-
herbereich gibt es als Ausgleich für 
die Arbeitszeit reduzierungen eine 
neue Stelle.

Neue Brücke am Heuweg soll 
überörtliches Radwegenetz 
ausbauen

Zur Finanzierung des Radverkehrs 
unterstützt die Gemeinde den ge-
planten Neubau der Brücke Heuweg 
durch die Gemeinde Petershagen- 
Eggersdorf mit maximal 10.000  €. 
Der auf dem Gebiet unserer Gemein-
de gelegene Teil des Heuwegs soll 
hinter der letzten Bebauung als 
Geh-/Radweg in das Radwegekon-
zept übernommen werden.

Überarbeitung der  
Vereinsförderung

Aus unserer Sicht sollten die Richtli-
nien zur Vereinsförderung überar-
beitet werden, so dass auch kleinere 
Vereine und aktive kulturelle Grup-
pen die Möglichkeit haben, finanziel-
le Mittel für ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit zu erhalten. 

Richtefest auf dem Gutshof 

Die SPD-Fraktion möchte sich hier-
mit beim Heimatverein für ihre 
großartige Leistung bei der Wieder-
herstellung des Gär- und Pächter-
hauses bedanken. Beim Richtefest 
am 1.  Oktober konnte man sich vor 
Ort über den Stand der Bauarbeiten 
informieren.
Die SPD-Fraktion

Die SPD-Fraktion informiert

ANZEIGEN

Mitarbeiter gesucht
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Streitfrage: Unterhaltung der Oder vs. Ausbau der Oder 
Bericht aus dem Kreistag und den Ausschüssen

Innerhalb des Berichtes des 
Landrates Schmidt auf dem 

Kreistag am 1. September wurde die 
aktuelle Situation im Landkreis dar-
gestellt. Naturgemäß spielte Corona 
auch wieder eine große Rolle und der 
Landrat verteidigte nochmals den 
Sonderweg des Landkreises hinsicht-
lich der Nichterrichtung von Impf-
zentren und dafür stärkere Einbezie-
hung der Arztpraxen und kommuna-
ler Infrastruktur. Diese Herange-
hensweise hat das Impfangebot nä-
her an die Menschen gebracht und 
zum 30.  September musste kein er-
richtetes Impfzentrum im Landkreis 
wieder abgebaut werden. Für diese 
Politik musste sich der Landkreis auf 
Landesebene erklären, konnte sich 
aber schließlich durchsetzen. Das 
Impfangebot an weiterführenden 
Schulen wurde dagegen kontrovers 
diskutiert, ob es hier einen Gruppen-
zwang unter Jugendlichen in die ei-
ne oder andere Richtung gab. Ein 
weiterer wohlbekannter Punkt war 
die Afrikanische Schweinepest (ASP), 
wo zeitweise 100 Mitarbeiter der 
Kreisverwaltung in der einen oder 
anderen Form mit der ASP beschäf-
tigt waren und das Tagesgeschäft 
mancherorts liegen blieb. Mittler-
weile sind 273 bestätigte infizierte 
Wildschweine und 3 Hausschweine 
in unserem Landkreis gezählt wor-
den (gesamt Brandenburg 1.747 Tie-
re/Stand September 2021). Dazu 
wurde bis jetzt 258 Kilometer fester 
Zaun verbaut, um ein Vordringen der 
Seuche in andere Bundesländer zu 
stoppen. Die Schweinezucht im 
Landkreis steht durch ASP unter 
Existenz angst. Der Bauernverband 
Brandenburg hat einen Pro-Kopf-
Verbrauch von Schweinefleisch in 
Brandenburg von 45 kg/Jahr ermit-
telt. Von dieser Menge schafft es das 
Flächenland Brandenburg gerade 
einmal 42  % selbst zu produzieren. 
Wir haben nicht mal die Hälfte als Ei-

genversorgung geschafft und ma-
chen uns neben anderen Produkten 
von nationalen und internationalen 
Importen abhängig. Die Grundlagen 
für eine auskömmliche Landwirt-
schaft werden durch Politik und Ge-
sellschaft immer weiter einge-
schränkt, so der Bauernverbandchef 
Wendorff. Diese Hilferufe sollten ge-
hört werden, wenn wir zukünftig ei-
ne belastbare Ernährungssicherheit 
haben möchten. Mittlerweile wer-
den aber die hart arbeitenden Land-
wirte schon gerne als Klimasünder, 
Glyphosatsprüher und Tierquäler öf-
fentlich angeprangert. Die Rentabili-
tätsschwelle bei Milch liegt momen-
tan bei 35 Cent/Liter, aber die Land-
wirte erhalten nur max. 32 Cent, so 
dass es mittelfristig immer weniger 
Landwirte geben wird. Was werden 
wir ohne regionale Landwirtschaft 
zukünftig essen? Weiterhin wurde 
die Entlastung des Verwaltungsrates 
der Kreissparkasse auf Grundlage 
der Kassenprüfung diskutiert und 
mehrheitlich zugestimmt. Die aktu-
elle Landratswahl war auch ein 
wichtiger Tagesordnungspunkt, da 
bei Nichterreichung der erforderli-
chen Mehrheit eines Kandidaten 
und eine zu geringe Wahlbeteili-
gung dann ein öffentliches Aus-

schreibungsverfahren automatisch 
in Gang gesetzt wird. Der Halbjah-
resbericht des Kämmerers Schinkel 
sieht ein Defizit von rund 4 Mio.  € 
durch Sondereffekte Corona und ASP 
vor. Dieses Defizit muss früher oder 
später an anderer Stelle eingespart 
werden. Diese Frage wird sich bald 
für alle Einwohner stellen. Nur wo 
soll noch gespart werden? Im Land-
wirtschaftsausschuss wurde das 
Thema Unterhaltung/ Ausbau der 
Oder aus unterschiedlichen Perspek-
tiven diskutiert. Einerseits die Sicht 
der Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung, die auf eine (nach jahr-
zehntelanger Vernachlässigung) 
sanfte Unterhaltung mit Instandset-
zung von Buhnen und Uferberei-
chen drängt. Gerade der Hochwas-
serschutz im Winter mit Eisbrecher-
einsatz verlangt eine  Tiefe von 
1,8  Meter, um Eisstaue an  Brücken 
und Einengungen zu verhindern, da-
mit das Oderwasser nicht über die 
Deiche tritt. An verschiedenen Stel-
len bildeten Sedimente bereits Sand-
bänke,  so dass keine Schifffahrt 
mehr möglich ist. Nun haben 
Deutschland und Polen in einem ge-
meinsamen Vertrag eine koordinier-
te Unterhaltung des gemeinsamen 
Grenzflusses vereinbart. Aus polni-

scher Sicht wurde mehr Binnen-
schifffahrt mit größerer Tiefe ge-
wünscht, aber durch deutsche Be-
denken ist nun dieser Kompromiss-
vertrag geschlossen worden. Seit der 
Unterzeichnung im Jahr 2015 hat Po-
len die Planung in weiten Stellen be-
reits abgeschlossen, aber Deutsch-
land ist seit Jahren in der Planung 
durch verschiedene Ursachen (Perso-
nal, Finanzen etc.) ständig in Verzug 
und benötig für die erforderlichen 
Planungen noch weitere 6 bis 7 Jah-
re. Die Umsetzung der Instandhal-
tung ist mit weiteren 20 Jahren auf 
Nachfrage beziffert worden, da man 
in der Verwaltung von diversen Ge-
richtsverfahren seitens der Natur-
schutzverbände ausgeht und in so-
mit langjährige Planfeststellungs-
maßnahmen gehen will. Seitens 
 eines BUND- Sprechers wurde die ge-
samte Planung mehr als kritisch 
 gesehen und der Wasserstraßenver-
waltung indirekt die jahrzehntelan-
ge Kompetenz abgesprochen. Die 
Schifffahrtsverwaltung erläuterte 
nochmal den öffentlichen Planungs-
prozess und verwies darauf, dass ei-
ne Bundes- oder Landesbehörde kei-
ne rechtswidrigen Handlungen un-
ternehmen kann und darf. Fazit: Hier 
prallen wieder Welten aufeinander 
und es wird noch viel Wasser die 
Oder runterfließen bis es zu einer In-
standhaltung kommen wird. Wir 
können nur hoffen, dass es durch 
diese Blockadesituation nicht zu ei-
nem Hochwasserereignis wie 1997 
kommt und Menschen und Sachen 
Schaden nehmen und hinterher kei-
ner verantwortlich sein will. Bitte 
einfach gesunden Menschenver-
stand einschalten! 

Bleiben Sie gesund! 

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

AUS DEM KREISTAG

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.

ANZEIGE
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AUS DER VERWALTUNG

Bürgerumfrage 
2021

Ihre Meinung ist uns wichtig

Die Gemeindeverwaltung legt sehr viel 
Wert auf die Meinung der Einwohner-

innen und Einwohner zum aktuellen 
 Zustand der Gemeinde insbesondere der 
Infra struktur im Ort, der Grünpflege, der 
Ordnung und Sicherheit oder kultureller 
Angebote etc.

Neben 500 repräsentativ kontaktierten 
Teilnehmern erhalten hiermit alle Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Fre ders-
dorf- Vogelsdorf die Möglichkeit zur Teil-
nahme an der Meinungsumfrage. Die Be-
antwortung dauert nur wenige Minuten 
und ist selbstverständlich anonym. Dafür 
kann die nebenstehende Halbseite abge-
trennt und bis zum 10. November 2021 zu-
rückgesandt oder in den grauen Briefkas-
ten der Verwaltung an der Lindenallee  3 
eingeworfen werden. Daneben besteht ab 
dem 21. Oktober 2021 die Möglichkeit der 
digitalen Teilnahme über die Webseite der 
Gemeinde unter der Rubrik „Aktuelles“.

Die Gemeindeverwaltung dankt ausdrück-
lich für die Teilnahme und damit verbun-
dene Unterstützung. 

Bei Rückfragen zur Umfrage steht Ihnen 
Frau Farchmin per E-Mail an s.farchmin@
fredersdorf-vogelsdorf.de oder unter Tele-
fon 033439-835451 gern zur Verfügung. 

Natürlich besteht weiterhin uneinge-
schränkt das Angebot, sich direkt an den 
Bürgermeister zu wenden. 
Sie können einen Brief, ein Fax oder eine 
E-Mail (th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.
de) schreiben. Gerne steht Herr Krieger für 
ein Telefonat oder ein Gespräch (Terminver-
einbarung bitte über Frau Pfundt, Telefon: 
033439 835-900) zur Verfügung.




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Hundekot gehört in die Tüte
Zehn zusätzliche Hundetoiletten werden in der Gemeinde aufgestellt

Die Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf unterstützt die Hunde-

besitzer mit der kostenfreien Nut-
zung von Hundetoiletten. Hunde-
kot auf Bürgersteigen, Rad- und 
Fußwegen, Spielplätzen und Grün-
anlagen ist nicht nur unangenehm, 
sondern auch gesundheitsschäd-
lich, weil er gefährliche Krankheits-
erreger enthalten kann. Mit diesen 
Verschmutzungen werden die Bür-
gerinnen und Bürger sowie der ge-
meindliche Bauhof tagtäglich kon-
frontiert. Um das Ortsbild und die 
öffentliche Ordnung weiter zu ver-
bessern, wird bis Ende November 
der Bestand um zehn Standorte auf 
insgesamt 40 ausgedehnt. Hier kön-
nen Tüten für den Hundekot ent-
nommen und anschließend abfall-
gerecht entsorgt werden. 
Doch auch zukünftig steht nicht an 
jeder Ecke der Gemeinde eine sol-
che Hundekotkombi. Soweit kein 
öffentlicher Behälter vorhanden ist, 
ist diese über den eigenen Restmüll 
zu entsorgen. „Wir danken jedem 
Hundehalter für den aktiven Bei-
trag zu einer sauberen und hunde-
kotfreien Gemeinde. Wer die Hin-
terlassenschaften seines Hundes 
allerdings nicht unverzüglich besei-
tigt, begeht eine Ordnungswidrig-
keit. Dafür kann das Ordnungsamt 
nach § 11 Abs. 1 der Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung vom 
11.  März 2021 ein Verwarnungs-
geld erheben.“, so Katrin Döber, zu-
ständige Fachbereichsleiterin.
Die neuen Standorte der Hunde-
toiletten sind:
OT Fredersdorf-Nord: Ringstr./
Stich Ringstr.; Lange Straße/verlän-
gerte Landstr.; Gutenbergstr./Flo-
towstr.; Ottostr./Dieselstr.; Bruch-
mühlerstr. neben Feuerwehr

OT Fredersdorf-Süd: Dietrichstr./
Nibelungenring; Rosinstr./Peters-
hagener Straße; Feldstr./Waldweg

OT Vogelsdorf: Fröbelstr./Spreestr.; 
Tasdorfer Straße/Oderstr.

Die Standorte sämtlicher Hunde-
toiletten sind in der Übersichtskar-
te mit einem roten Punkt gekenn-
zeichnet.
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Mit einem Klick zum Kita-Platz
Kostenlose und unkomplizierte Suche in verschiedenen Einrichtungen gleichzeitig möglich

Fredersdorf-Vogelsdorf verfügt 
über ein vielfältiges Angebot an 

Kindertageseinrichtungen. Seit 
dem 4.  Oktober 2021 ist das vom 
Landkreis Märkisch-Oderland initi-
ierte Anmeldeportal von Kindern 
für Kindertagesstätten in der Ge-
meinde Fredersdorf-Vogelsdorf ak-
tiv. Damit können Eltern auf einfa-
che Art und Weise einen Krippen-, 
Kindergarten- oder Hortplatz reser-
vieren. 
Mit Einführung der webbasierten 
Software strebt die Gemeinde so-
wohl eine Vereinfachung des ge-
samten Anmeldeprozesses als auch 
eine verbesserte Bedarfsplanung 
und Versorgungsmöglichkeit an. Es 
beteiligen sich sowohl die Gemein-
de für die kommunalen Kitas als 
auch die freien Träger. 
Die Eltern können sich und ihren 
Nachwuchs nunmehr problemlos 
in dem neuen System – zu finden 
auf den Webseiten der Gemeinde 
und Einrichtungen – anmelden, 
sich über die jeweiligen Kitas infor-

mieren und ihre Kinder dort vor-
merken. Besonders wichtig: Diese 
Funktion ist für mehrere Einrich-
tungen der Gemeinde parallel mög-
lich, je nach Favoriten können die 
Eltern eine Priorisierung vorneh-
men. Sobald von einer der Einrich-
tungen eine Zusage eingeht, kön-
nen die Eltern entscheiden, ob sie 
diese annehmen oder lieber noch 
warten. Falls sie mit dem Platz zu-
frieden sind und diesen verbindlich 
bestätigen, müssen sie natürlich 
noch persönlich die Anmeldung 
mit Vertragsschluss etc. abschlie-
ßen. Sämtliche andere Vormerkun-
gen für das Kind verschwinden in 
der Folge aber aus dem System und 
blockieren keine Wartelisten mehr. 
Das Angebot ist für die Nutzer übri-
gens völlig kostenlos.

INFO
https://kita-planer.kdo.de/
maerkisch oderland-elternportal/
elternportal/de/

Auslieferung der Gelben Tonne 
Nur noch bis Ende 2021  

werden die Gelbe Säcke eingesammelt

Ab 1. Januar 2022 wird in Fre-
dersdorf-Vogelsdorf das Sam-

melsystem Gelber Sack auf Gelbe 
Tonne umgestellt: Die Verteilung 
bezie hungsweise Auslieferung der 
Gelben Tonnen soll ab Anfang No-
vember beginnen und bis zum En-
des des Jahres abgeschlossen wer-
den, teilte der verantwortliche Ent-
sorger, die REMONDIS Brandenburg 
GmbH, der Gemeinde mit. „Jedes an 
die Abfallentsorgung angeschlosse-
ne Grundstück erhält zur Entsor-
gung der Leichtverpackungen eine 
Gelbe Tonne mit 240 Liter Fassungs-
vermögen“, erklärt Guido Zoschke, 
Betriebsleiter des Standortes Wer-
neuchen. Die Anwohnerinnen und 
Anwohner müssen sich dafür nicht 
anmelden, sondern bekommen die 
Gelben Tonnen automatisch gelie-
fert. Eventueller Mehrbedarf oder 
auch generelle Rückfragen zum Be-
hältervolumen können direkt mit 
REMONDIS geklärt werden.
Vermieter von Wohngebäuden mit 
20 oder mehr Personen haben die 
Möglichkeit, eine Entsorgung über 
Gelbe Tonnen mit einem Fassungs-

volumen von 1.100 Litern zu bean-
tragen. „Diese Vermieter werden 
von uns angeschrieben und bekom-
men ein Formular zugeschickt“, 
sagt der Betriebsleiter.
Bis Ende 2021 sind noch die bisher 
üblichen Gelben Säcke zu benutzen. 
„Erstmals geleert werden die Gelben 
Tonnen dann ab Januar 2022“, be-
tont Guido Zoschke. Ab dann werden 
die Gelben Säcke nicht mehr einge-
sammelt. Der Entsorgungsrhythmus 
der gelben Tonne mit 240 Liter Volu-
men ist wie schon jetzt bei den Gel-
ben Säcken 14-täglich. Für 1.100 Liter 
Behälter können abweichende Reg-
lungen gelten. Die genauen Abhol-
termine werden dem Abfallkalender 
2022 des Entsorgungsbetriebes Mär-
kisch-Oderland zu entnehmen sein, 
der an jeden Haushalt bis Ende des 
Jahres verteilt wird. 
Ansprechpartner bei Rückfragen 
zum Thema Gelbe Tonne ist aus-
schließlich die Firma Remondis 
über die E-Mail-Adresse werneu-
chen@remondis.de. Bei Kontakt-
aufnahme ist das Stichwort „Gelbe 
Tonne MOL“ im Betreff zu nennen.

ANZEIGEN
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Aktuelles in der Gemeindebibliothek

Technik leicht gemacht
Bibliothek führt in die Nutzung der Onleihe ein

Für die Onleihe – also die On-
line-Ausleihe für eBooks, eMa-

gazine, Hörbücher und mehr – hat 
die Bibliothek an dieser Stelle schon 
häufig Werbung gemacht. Hat der 
Respekt vor der Nutzung digitaler 
Technik bisher abgeschreckt,  erhält 
man nun im Kreis anderer Interes-
sierter die Gelegenheit, sich zusam-
men mit Tablets, der Onleihe und 
dem Katalog vertraut zu machen. 
Das Team der Bibliothek erklärt am 
25. November, zwischen 13 und 
15  Uhr, in der Bibliothek in der 

Waldstraße 26 in Fredersdorf-Süd 
die Funktionen und steht für Fra-
gen bereit. Teilnehmer können ger-
ne ihre Tablets, Reader, Smartpho-
nes etc. mitbringen. Die Bibliothek 
hat aber auch die nötige Technik 
vor Ort. Der Termin ist für angemel-
dete sowie neue Nutzerinnen und 
Nutzer offen. 
Eine vorherige Anmeldung bei der 
Bibliothek ist erwünscht unter 
 Telefon 033439/80919 oder per 
E-Mail an bibliothek@fredersdorf- 
vogelsdorf.de.

Zandschower Klinken
Ein norddeutsches Nest als Insel der Widerspenstigen

Der Zufall will es so, dass der von 
einer Lebenskrise geplagte Bengt 

Claasen mit Hab und Gut im Koffer-
raum in Zandschow landet. Das ab-
gelegene Dorf im Norden hat auf den 
ersten Blick nicht mehr zu bieten als 
einen Feuerlöschteich und den 
gleich angrenzenden Getränke-Wolf. 
Doch was hier passiert ist eher skur-
ril: Der inoffizielle Bürgermeister hat 
sich für seine Mitbewohner – vom 
gesellschaftlichen Leben sonst abge-
schnitten – einen strikten Wochen-
plan erdacht. Der Ablauf einer dieser 
Tage in den Worten des Autors: 
„Zwanzig Zandschower setzen an 
der Küste zwanzig identische Plastik-
schwäne aus und übernehmen zwei 
Stunden lang die Patenschaft über 
sie, indem sie sich so an Land bewe-

gen wie die Tiere auf dem Wasser.“
Der Autor Thomas Kunst dichtet auf 
knapp 250 Seiten eine Flucht aus 
dem Alltag. Mit Gastauftritten von 
Wolf Biermann und Markus Wolf.

Der Junge und der Gorilla
Ein Bilderbuch über Trauer für Kinder ab vier Jahren

Einen geliebten Menschen zu 
verlieren, lässt Kinder und auch 

Erwachsene erschüttert und verlo-
ren zurück. In dieser poetischen Ge-
schichte begleitet ein großer Gorilla 
einen kleinen Jungen sanft durch 
diese schwierige Zeit des Verlusts. 
Alle großen Kinderfragen zum Tod 
beantwortet der Gorilla mit einfa-
chen Worten – ehrlich und feinfüh-
lig. ‚So fragt der Junge den Gorilla: 
„ ,Müssen wir alle sterben?‘- ‚Ja. Wir 
alle. Aber vorher kannst du noch 
viele Drachen steigen lassen.‘ “ Ein 
Bilderbuch zur Trauerbegleitung, 

das durch die sensibel erzählte Ge-
schichte und die zarten, stimmigen 
Illustrationen zu Herzen geht.

Laubentsorgung  
im öffentlichen Straßenraum

Regeln, Hinweise und Termine  
für die Laubentsorgung in der Gemeinde

Die Gemeinde unterstützt die 
Bürger wieder bei der Durch-

führung der Straßenreinigungs-
pflichten im Herbst durch kosten-
lose Abholung der Laubsäcke. 
Gemäß der geltenden Straßenreini-
gungssatzung ist es Aufgabe des je-
weiligen Anliegers, das im Herbst 
vor seinem Grundstück auf Bürger-
steig, Radweg, Fahrbahn und öf-
fentlichen Grünflächen herabgefal-
lene Laub zusammenzuharken 
(auch Kastanienlaub). 
Das Laub muss in handelsübliche 
120-Liter- Säcke gefüllt und im ver-
schlossenen Sack auf den Grünflä-
chen neben der Fahrbahn zur Abho-
lung platziert werden. Die Säcke 
sind vom Anlieger selbst zu besor-
gen, erhältlich in den meisten Su-
permärkten. Die gefüllten Säcke 
werden durch ein Entsorgungsun-
ternehmen gemäß untenstehen-
dem Tourenplan abgeholt. Sollte 
aufgrund extremer Witterung bei 
der letzten Tour Anfang Januar die 
Entsorgung nicht möglich sein, 
wird sie sobald wie möglich nach-
geholt.

Folgendes ist zu beachten:

1.  Die Laubsäcke dürfen maximal 
zwei Meter von der Fahrbahnkan-
te entfernt platziert werden. Die 
Gehwege, Grünflächen usw. dür-
fen aufgrund des Gewichts des 
Entsorgungsfahrzeuges nicht be-
fahren werden.

2.  Die befüllten 120-Liter-Plastik-
säcke müssen zur Abholung ver-
schlossen sein.

3.  Die Laubsäcke müssen bis zum je-
weiligen Tourbeginn (Montag-
morgen 7  Uhr) am Straßenrand 
bereitgestellt werden. Bei weit 

vor dem eigentlichen Abholter-
min im Straßenbegleitgrün abge-
stellten Säcken besteht die Ge-
fahr der Beschädigung oder Ver-
kehrsbehinderung. 

4.  Loses, nur zusammengeharktes 
Laub kann nicht entsorgt werden.

5.  Es können keine Laubsäcke ent-
sorgt werden, die mit anderen 
Materialien als Laub von Stra-
ßenbäumen wie z.  B. Astwerk, 
Heckenschnittmaterial, Früchten 
oder Sand befüllt sind (auch kei-
ne Mischungen). 

6.  Laub und Grünschnitt von priva-
ten Grundstücken wird nicht mit 
dem Straßenlaub entsorgt! Laub 
von den eigenen Grundstücken 
kann auf dem eigenen Kompost 
oder kostenpflichtig über die 
Grünabfallentsorgung des Land-
kreises Märkisch-Oderland (MOL) 
entsorgt werden. 

 Die Durchführung der Grünab-
fallentsorgung des Landkreises 
erfolgt über die Firma ALBA aus 
Wriezen (Telefon: 033456/479-0) 
und ist im Abfallkalender 2021 
erläutert. 

 Weitere Informationen dazu fin-
den Sie auch im Internet unter 
„www.maerkisch-oderland.de > 
Abfall (EMO) › Entsorgungssyste-
me“. Hier sind detaillierte Anga-
ben zu Tourterminen, Abgabe-
stellen etc. verzeichnet. 

INFO
Bei Rückfragen oder auftretenden 
Problemen steht der zuständige 
Mitarbeiter in der Verwaltung Herr 
Kusian unter Telefon 033439/835-
352 bzw. per E-Mail an j.kusian@
fredersdorf-vogelsdorf.de zur 
Verfügung.

Tourenplan der Saison 10.2021 bis 01.2022

Fredersdorf Nord Fredersdorf Süd Vogelsdorf

42.+ 43. KW 2021  
(18.10. bis 29.10.2021)

44.+ 45. KW 2021  
(01.11. bis 12.11.2021)

46.+ 47. KW 2021  
(15.11. bis 26.11.2021)

48. KW 2021  
(29.11. bis 3.12.2021)

49. KW 2021  
(06.12. bis 10.12.2021)

50. KW 2021 
(13. bis 17.12.2021)

2. KW 2022 
(10. bis 14.01.2022)

3. KW 2022 
(17. bis 21.01.2022)

4. KW 2022 
(24. bis 28.01.2022)
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Zahl der Einsätze gleichbleibend, aber mehr Straftaten
Unfall- und Kriminalitätsstatistik 2020 für Fredersdorf-Vogelsdorf liegt vor

Im letzten Jahr führte die Poli-
zei in Fredersdorf-Vogelsdorf 

1.269 Einsätze durch. Dies gleicht 
der Statistik aus dem Jahr 2019. Den 
größten Teil machten dabei erneut 
Verkehrsunfälle aus – wobei die Ge-
samtzahl von 399 auf 340 sank. Wie 
aus der Polizeistatistik hervorgeht, 
krachte es im Jahr 2020 zwölf Mal 
wegen zu hoher Geschwindigkeit. 
Auch wenn sich die Unfälle unter 
Alkoholeinwirkung von sechs auf 

drei reduzierten, stiegen solche mit 
Drogeneinfluss um zwei auf drei. 
Positiv ist die rückläufige Zahl der 
durch einen Verkehrsunfall verletz-
ten Personen auf insgesamt 47 ge-
genüber 51 im Jahr davor. 
Die Aufklärungsquote von 53 Pro-
zent stieg parallel zu den Straftaten 
von insgesamt 761. Während die 
Anzeigen im Bereich der Diebstähle 
sowie der Einbrüche rückläufig war, 
gab es mehr Anzeigen im Bereich 

der Betrugsdelikte mit 132 und der 
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbst bestimmung sowie der Roh-
heitsdelikte. „Letztere resultieren 
nach Einschätzung der Polizeibe-
hörde aus der zunehmenden Inter-
netkriminalität sowie den zusätzli-
chen Straftatbeständen“, erläutert 
Katrin Döber, Fachbereichsleiterin 
Bürgerdienste/Ordnungsamt. 
Die Ordnungshüter rückten außer-
dem im Gemeindegebiet zu 40 Ein-

sätzen wegen Körperverletzung und 
88-mal wegen Ruhestörung aus. 
„Die Zahl der Ruhestörungen war 
2020 sowohl bei den polizeilichen 
Einsätzen als auch den ordnungsbe-
hördlichen Anzeigen erhöht. Aus 
diesem Grund führte die Gemeinde 
dieses Jahr verschiedene Maßnah-
men ein, deren Effekte zeitnah aus-
gewertet werden, um für 2022 ent-
sprechend zu handeln“, teilt Katrin 
Döber mit. 

ANZEIGEN
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Gemeindevertretung transparent
Beschlüsse der Sitzung der Gemeindevertretung vom 30.09.2021

Die Gemeindevertretung be-
schloss mit 14 Ja-Stimmen, bei 

keiner Nein-Stimme und einer Ent-
haltung: Der Aufstellungsbe-
schluss BE-BV/1101-2012 vom 
20.   Dezember 2012 zum Bebau-
ungsplan BP 34 „Gewerbegebiet 
Frankfurter Chaussee / Freders-
dorfer Straße“ und der Einlei-
tungsbeschluss für die 7. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes 
im Parallelverfahren zum Bebau-
ungsplan wird auf Antrag der Ei-
gentümer der betreffenden Liegen-
schaften aufgehoben. Das Planver-
fahren zum Bebauungsplan BP 34 
„Gewerbegebiet Frankfurter Chaus-
see / Fredersdorfer Straße“ für die 
Flurstücke 306, 1001, 1002, 1003, 
1004, 1005, 1011, 1014, 1028, 1029, 
1030, 1032, 1034, 1035, 1036, 1037, 
1038, 1039, 1040, 1041, 1043, 1045, 
1046, 1047, 1048, 1049, 1050, 1051, 
1304, 1306, 1307, 1311, 1650 und 
1652 teilweise und zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
(FNP 2001) im Block 503 im Parallel-
verfahren zum Bebauungsplan ent-
sprechend §  8 Abs. 3 BauGB wird 
eingestellt. 

Der Abberufung des Mitgliedes 
Natalja Krünitz aus dem Kinder- 
und Jugendbeirat Fredersdorf-Vo-
gelsdorf stimmte die Gemeindever-
tretung einstimmig mit 16 Ja-Stim-
men zu. 

Mit elf Ja-Stimmen, bei keiner Nein- 
Stimme und fünf Enthaltungen be-
schloss die Gemeindevertretung 
die 1. Satzung der Gemeinde Fred-
ersdorf-Vogelsdorf vom 30.09.2021 
zur Änderung der Satzung der Ge-
meinde Fredersdorf-Vogelsdorf zur 
Gewährung einer Aufwandsent-
schädigung (Entschädigungssat-
zung) vom 28.02.2020 mit nachfol-
gend abgestimmten Änderungen:
§ 5 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
Einmalig pro Wahlperiode wird 
Gemeindevertretern und sachkun-
digen Einwohnern ein Auslagener-
satz für den Neuerwerb eines für 
den elektronischen Datenaus-
tausch, insbesondere für die papier-
lose Gremienarbeit, geeigneten mo-
bilen Endgerätes (Tablet, Notebook 
oder vergleichbare Geräte) pau-
schal 1.500 EUR, gewährt. 
§ 6 Absatz 4: Für die Teilnahme an 
Fraktionssitzungen erhalten sach-

kundige Einwohner ein Sitzungs-
geld von 30,00 €.

Die Gemeindevertretung be-
schloss einstimmig die Satzung 
zur Gewährung einer Aufwands-
entschädigung und den Ersatz des 
Verdienstausfalls für ehrenamt-
lich Beauftragte und ehrenamtli-
che Mitglieder von Beiräten.

Ebenfalls einstimmig beschloss 
die Gemeindevertretung die Sat-
zung der Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf zur Gewährung einer Auf-
wandsentschädigung und den Er-
satz des Verdienstausfalls für die 
ehrenamtlich tätigen Schiedsper-
sonen (Schiedsperson und der stell-
vertretenden Schiedsperson).

Die 2. Änderung der Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
wurde durch die Gemeindevertre-
tung mit zwölf Ja-Stimmen, bei kei-
ner Nein-Stimme und vier Enthal-
tungen mit nachfolgenden Ände-
rungen beschlossen:
Der Absatz 4) soll wie folgt ersetzt 
werden durch: Die Gemeindever-
tretung tagt grundsätzlich in Prä-
senzsitzung. In Ausnahmefällen 
können Gemeindevertreter, abge-
sehen von der konstituierenden Sit-
zung der Gemeindevertretung, on-
line teilnehmen. Der Link zur On-
linesitzung wird an alle Gemein-
devertreter mit der Einladung 
versandt. Falls eine Onlineteilnah-
me technisch unmöglich ist, wird es 
in der Einladung mitgeteilt und be-
gründet.
Der Absatz 5) wird wie folgt geän-
dert: Die Onlineteilnahme sollte 
nur in Ausnahmefällen erfolgen. 
Diese sind gegenüber dem Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung zu 
begründen. Ausnahmen liegen ins-
besondere bei Krankheit, familiä-
ren Gründen (z.  B. Urlaub, Pflege 
von Angehörigen) oder dienstli-
chen Verpflichtungen (Dienstreise, 
Mehrarbeit, dienstliche Veranstal-
tungen) vor. 
Der Absatz 6) entfällt, da kein An-
trag und keine Genehmigung not-
wendig sind.

Die 1. Änderung des Stellenplanes 
für das Haushaltsjahr 2022 und 
die Folgejahre gemäß Anlage 
„1.  Änderung Stellenplan 2022“ 

wurde durch die Gemeindevertre-
tung zunächst einzeln wie folgt be-
schlossen:
1.1.1. Die Neuaufnahme je eine 
Stelle Koordination und Organisa-
tion in den Fachbereichen I und 
III, 0,5 VzE, EG 5, wurde durch die 
Gemeindevertretung einstimmig 
mit 16 Ja-Stimmen beschlossen.
1.1.2. Die Neuaufnahme einer 
Stelle im Bereich Personal, 1 VzE, 
EG 8, wurde durch die Gemeinde-
vertretung mit 13 Ja-Stimmen, bei 
keiner Nein-Stimme und drei Ent-
haltungen beschlossen.
1.1.3. Durch die Gemeindevertre-
tung abgelehnt wurde die Neuauf-
nahme einer Stelle Bauordnung/
Bauleitplanung, 0,5 VzE, EG 8, be-
fristet bis 31.12.2024, mit neun 
Nein-Stimmen gegen zwei Ja-Stim-
men bei fünf Enthaltungen.
1.1.4. Die Neuaufnahme einer zu-
sätzlichen AZUBI-Stelle, 1 VzE, 
wurde durch die Gemeindevertre-
tung einstimmig beschlossen.
1.1.5.1. Die Aufhebung Befristung 
Stelle IT wurde durch die Gemein-
devertretung einstimmig beschlos-
sen.
1.1.5.2. Die Verlängerung Befris-
tung Stelle Bauleitplanung EG 10 
bis zum 31.12.2025 wurde durch 
die Gemeindevertretung einstim-
mig beschlossen.
1.1.5.3. Die Verlängerung Befris-
tung Stelle Tiefbau EG 10 bis zum 
31.12.2026 wurde durch die Ge-
meindevertretung einstimmig be-
schlossen.
1.1.6. Die Gemeindevertretung 
beschloss mit 14 Ja-Stimmen gegen 
eine Nein-Stimme und bei einer 
Enthaltung, dass keine Herabgrup-
pierungen vorgenommen werden.
1.2.1. Die Neuaufnahme Stel-
lenanteil Bibliothek, 0,5 VzE, EG 8, 
wurde durch die Gemeindevertre-
tung einstimmig beschlossen.
1.2.2. Die Gemeindevertretung 
beschloss einstimmig mit 16 
Ja-Stimmen den Ausgleich für ta-
rifliche Arbeitszeitreduzierung – 
Erzieher – 1,0 VzE EG S8a.
Weiter wurde die zusätzliche Auf-
nahme einer 0,5 VzE Stelle eines 
weiteren Jugend- und Sozialarbei-
ters (Street Worker) durch die Ge-
meindevertretung mit 15 Ja-Stim-
men, bei keiner Nein-Stimme und 
einer Enthaltung beschlossen.
Die Gemeindevertretung be-
schloss die zusätzliche Aufnahme 

eines Klimaschutzmanagers 
(m/w/d) 1 VzE in EG 10 befristet für 
3 Jahre, mit maximaler Förderung 
durch das Programm der Bundesre-
gierung, in namentlicher Abstim-
mung mit 13 Ja-Stimmen von Hr. 
Nickel (BLG), Hr. Küllmer (BLG), Hr. 
Haida (BLG), Hr. Zerbe (BLG), Fr. Boß-
dorf (BLG), Fr. Werner (BLG), Hr. Sept 
(SPD), Hr. Heiermann (SPD), Hr. 
Krieger, Hr. Heilmann (GFV), Fr. 
Höhne (GFV), Hr. Lich (GFV) und Fr. 
Borges (GFV), bei keiner Nein-Stim-
me und drei Enthaltungen von Hr. 
Haberkern (BLG), Hr. Weihs (GFV) 
und Fr. Heister (AfD).
Im Anschluss an die Einzelabstim-
mungen wurde über die 1. Ände-
rung des Stellenplanes für das HH-
Jahr 2022 und Folgejahre unter 
Annahme der vorherigen, 
beschlossenen Änderungen über 
den Gesamtvorschlag abgestimmt. 
Die Gemeindevertretung be-
schloss die dafür notwendige 
überplanmäßige Ausgabe i.  H.  v. 
200.036 € mit 15 Ja-Stimmen, bei 
keiner Nein-Stimme und einer Ent-
haltung.

Die Gemeindevertretung beschloss 
einstimmig mit 15 Ja-Stimmen den 
Auftrag für die Dach- und Klemp-
nerarbeiten für den Neubau der 
Oberschule an der Landstraße 40 im 
Ortsteil Fredersdorf-Nord mit einer 
Auftragssumme von 1.215.722,24 € 
(brutto) an die Firma Ludwig Dach-
decker GmbH in 16775 Löwenber-
ger Land zu vergeben.

Die Gemeindevertretung be-
schloss einstimmig mit 16 Ja-Stim-
men die Ordnungsbehördliche Ver-
ordnung über die Öffnung von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feierta-
gen aus besonderem Anlass in der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
am 17.10.2021 und am 28.11.2021 
für das „Multicenter“ im Ortsteil 
Vogelsdorf.

Die Gemeindevertretung be-
schloss einstimmig zum Ände-
rungs- und Ausbaubeschluss für 
das Quartier 17 Teil 1:
1.  Die Straßenbaumaßnahme Q17 

wird in zwei Maßnahmen aufge-
teilt und in getrennten Beschluss-
vorlagen präsentiert.
a)  Q17 Teil 1, Anliegerstraßen 

(Gegenstand dieser Be-
schlussvorlage):



21. OKTOBER 2021 | ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF | 23 |

AUS DER VERWALTUNG

–  Voigtstraße, Abschnitt 
Scheererstraße bis westli-
ches Ende 

–  Ulmenstraße, Abschnitt Ver-
bindungsweg bis westliches 
Ende 

–  Lange Straße, Abschnitt Ver-
bindungsweg bis Ende (An-
liegerstraße)

b)  Q17 Teil 2, Haupterschlie-
ßungsstraße (separate Be-
schlussvorlage):
–  Lange Straße, Abschnitt Lin-

denallee bis Verbindungs-
weg, Haupterschließungs-
straße

2.  Für die Anliegerstraßen des Q17 
Teil 1 werden die Grundsätze der 
Straßenplanung entsprechend 
dem erreichten Planungsstand 
wie folgt bestätigt: 
–  Mischverkehrsflächen in As-

phalt-/Pflasterbauweise, Aus-
baubreite zwischen den Rand-
einfassungen bis 5,0 m

–  Aufbau der Verkehrsflächen 
nach RStO12 und Belastungs-
klasse 0,3

–  Fahrbahneinengungen zur Ver-
kehrsberuhigung

–  Grundstückszufahrten und Zu-
gänge in Betonsteinpflaster mit 
Randeinfassungen

–  Gehweg in Verbundsteinpflas-
ter parallel zur Fahrbahn, Breite 
1,50  m, im Bereich von Be-
standsbäumen Ausführung als 
wassergebundene Decke (nur 
Lange Straße, soweit für die be-
stehende Wurzelausbildung 
notwendig)

–  Wendestellen für dreiachsige 
Entsorgungsfahrzeuge bzw. 
PKW in Pflasterbauweise

–  Oberflächenentwässerung
–  landschaftspflegerische Aus-

gleichs-/Ersatzmaßnahmen
–  Straßenbeleuchtung

 Die Herstellung der Gemein-
destraßen erfolgt in den Teilein-
richtungen:
–  Fahrbahn als Mischverkehrsflä-

che bzw. Fahrbahn mit separa-
ten Gehwegen

–  Entwässerungseinrichtungen
–  Begrünung
–  Straßenbeleuchtung

Neben den Teileinrichtungen wer-
den auch Grundstückszufahrten/
Zugänge zu den Grundstücken er-
richtet. Die Abrechnung der Zu-
fahrten/Zugänge erfolgt nach der 
„Satzung über die Erhebung von 
Kosten ersatz Grundstückszufahr-
ten, Grundstückszugängen sowie 
Mehrkosten für Geh- und Radweg-
überfahrten in der Gemeinde Fred-
ersdorf-Vogelsdorf“. Es ist die zum 
Zeitpunkt der Entstehung der sach-
lichen Beitragspflicht gültige Sat-
zung anzuwenden.

Die Gemeindevertretung be-
schloss einstimmig, dass zur För-
derung des kommunalen und regio-
nalen Radverkehrs die Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf den geplan-
ten Neubau der Brücke Heuweg 
durch die Gemeinde Petershagen/
Eggersdorf mit maximal 10.000 € 
zur Ko-Finanzierung des gemäß 
Förderantrag verbleibenden Ei-
genanteils unterstützt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, 
in Abstimmung mit Petershagen/
Eggersdorf den Ausbau des Heu-
wegs als Geh-/Radweg (hinter der 
letzten Bebauung nicht für Pkws 
und andere Kfz) mit in die Verkehrs-
planung / in das Radwegekonzept 
aufzunehmen. 

Die Berufung von Lilly Kuhn in 
den Kinder- und Jugendbeirat bis 
zum Ablauf der Wahlperiode 
2019 – 2024 wurde durch die Ge-
meindevertretung einstimmig be-
schlossen.

Mit 13 Ja-Stimmen, bei keiner Nein- 
Stimme und drei Enthaltungen be-
schloss die Gemeindevertretung 
gemäß § 43 Abs. 4 Satz 1 BbgKVerf, 
dass Herr Gernot Lange als „sach-
kundiger Einwohner“ des Ortsent-
wicklungs-, Bau- und Umweltaus-
schusses mit sofortiger Wirkung 
berufen wird.

Die Verlängerung der zum Ende 
des Jahres 2021 auslaufenden Ver-
einbarung über die von der Ge-
meinde zu finanzierende zusätzli-
che Busverkehrsleistungen im 
Raum Fredersdorf-Vogelsdorf, Hop-
pegarten und Neuenhagen über 
das Jahr 2021 hinaus beschloss die 
Gemeindevertretung einstimmig. 
Die Deckung der überplanmäßigen 
Aufwendungen in Höhe von 
104.275,77 € soll aus den Rücklagen 
des ordentlichen Ergebnisses der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
erfolgen.

Folgender Prüfauftrag zur Verbes-
serung der Nachpflanzungen und 
zum Erhalt der Baumstandorte 
mit Erledigung bis zum 2. Quartal 
2022 wurde mit 14 Ja-Stimmen, bei 
keiner Gegenstimme und zwei Ent-
haltungen beschlossen:
Die bestehenden Regeln zu Nach-
pflanzungen sind so zu überarbei-
ten, dass mehr Nachpflanzungen 
sowohl im Bestand als auch beim 
Neubau von Straßen möglich wer-
den. Maßnahmen zur Verbesserung 
der Anwachsergebnisse sind vorzu-
sehen.
1.  Mehr und bessere Standorte 

a.  Für Pflanzungen und Nach-
pflanzungen sind (insbeson-
dere an ungünstigen Standor-
ten) Maßnahmen zur Verbes-
serung der Standorte vorzuse-
hen (Boden, Luft, Wasser, 
Pflanzgrube, Wurzelausbrei-
tung…)

b.  Der Leitungsbestand wird 
häufig als Grund für nicht 
mögliche Nachpflanzungen 
benannt. Die Verwaltung wird 
beauftragt, technische Mög-
lichkeiten für die Überbauung 
zu prüfen, mit den Betreibern 
der Leitungen zu klären, wel-
che Abweichungen möglich 
sind und ob sich daraus Kos-
ten ergeben – wenn ja, in wel-
chem Umfang? 

c.  Welche Möglichkeiten gibt es, 
um Bodenverdichtung zu ver-

meiden und Boden aufzulo-
ckern, wenn eine Verdichtung 
festgestellt wird?

d.  Für Straßenbaumaßnahmen 
sind technische Möglichkei-
ten vorzuschlagen und zu ver-
gleichen. Der Vergleich um-
fasst Vor- und Nachteile beim 
Einsatz, Dauerhaftigkeit sowie 
die Kosten beim Einbauen und 
in der Instandhaltung.

e.  Der gültige Beschluss BV/ 
1026-2/2017 weicht von den 
Regelwerken DIN und FLL ab.  
Die Verwaltung wird beauf-
tragt darzulegen, wo die Un-
terschiede zwischen Beschluss 
und Regelwerken liegen und 
an Beispielen zu erläutern, 
was die Folgen für das Pflan-
zen von Bäumen im Ort sind. 
Der Vergleich soll sich auf 
Schwerpunkte beziehen. 

f.  Welche Anforderungen beste-
hen, wenn an derselben Stelle, 
wo ein Baum gefällt wurde, ei-
ne Nachpflanzung erfolgen 
soll?

2.  Pflanzen und Sorten
a.  In die Vorschriften ist in be-

gründeten Ausnahmen das 
Setzen von klimaresistenten 
Sorten und „mit Einschrän-
kungen geeigneten Sorten“ 
der GALK Liste aufzunehmen.

b.  Weitgehend freiwachsende 
Feldhecken (Kein Formschnitt) 
sollen im Verhältnis 1 Baum = 
3 Sträucher möglich sein. Für 
den dauerhaften Bestand sol-
cher Hecken ist ein Kataster 
anzulegen. Außenstandorte 
des Ortes sind zu bevorzugen.

3.  Finanzierung
a. Die Höhe der Rückstellungen 

ist neu festzulegen. Sie soll 
den Erwerb, die Herrichtung 
einer geeigneten Pflanzgrube 
sowie die Anwachspflege um-
fassen. 

b. Die Höhe der Rückstellungen 
ist alle drei Jahre an die aktu-
elle Preisentwicklung anzu-
passen.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf am 21.10.2021

Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 
Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 

– Satzung der Gemeinde  Fredersdorf-Vogelsdorf zur Gewährung 
 einer Aufwandsentschädigung und den Ersatz des Verdienstaus-
falls für die ehrenamtlich tätigen Schiedspersonen (Schiedsperson 
und der stellvertretenden Schiedsperson) in der Gemeinde  
Fredersdorf-Vogelsdorf vom 30.09.2021

– Satzung zur Gewährung einer Aufwandsentschädigung und den 
Ersatz des Verdienstausfalls für ehrenamtlich Beauftragte, ehren-
amtliche Mitglieder von Beiräten in der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf vom 30.09.2021

– 1. Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf vom 30.09.2021 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
zur Gewährung einer Aufwandsentschädigung (Entschädigungs-
satzung) vom 28.02.2020

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 30.09.2021
– 2. Änderung der Geschäftsordnung vom 30.09.2021 zur Geschäfts-

ordnung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf (GO) vom 28.02.2020 
und der 1. Änderung der Geschäftsordnung vom 25.03.2021 

– Bekanntmachung der Einladung zur Jagdgenossenschafts-
versammlung

– Ordnungsbehördliche Verordnung über die Öffnung von Verkaufs-
stellen an Sonn- und Feiertagen aus besonderem Anlass in der  
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf für das Jahr 2021

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Aus der Gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:

Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 02.11.2021, 19 Uhr 

Wirtschafts- und Finanzausschuss 03.11.2021, 19 Uhr

Ortsentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss 04.11.2021, 19 Uhr

Hauptausschuss 26.10.2021/16.11.2021, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 28.10.2021, 19.00 Uhr,  im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für September 2021

Standort Vorhaben

Altlandsberger Chaussee 22 A Anbau eines Balkons

Bettina-von-Arnim-Straße 8 Anbau an Einfamilienhaus

Bruchmühler Straße 33 Einfamilienhaus

Busentscher Weg 22 Zweifamilienhaus

Friedrich-Ebert-Straße 10 Einfamilienhaus

Friedrich-Engels-Straße 24  2 Einfamilienhäuser

Marktstraße 6 Änderung der Baugenehmigung

Menzelstraße 14 C Einfamilienhaus

Menzelstraße 14 D Einfamilienhaus

Spitzwegstraße 4 Einfamilienhaus

Voigtstraße 48 A Einfamilienhaus

Zeppelinstraße 6 Einfamilienhaus

ANZEIGE

Stellenausschreibung
In der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt je eine Stelle:

Assistenz (m/w/d) für die Leitungen der Fachbereiche  
„Zentrale Dienste und Finanzen“ und „Bürgerdienste, Ordnungsamt, 
Brand- und Katastrophenschutz, Kitas, Horte, Schulen“

20 h/Woche unbefristet zu besetzen.

Einzelheiten dazu finden  
Sie unter Stellen ausschreibungen  
auf unserer Homepage  
www.fredersdorf- vogelsdorf.de
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Bauvorhaben Straßenbau  
und Hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

Arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Die Entwurfsplanung wurde den Anwohnern in einer Informations-
veranstaltung vorgestellt. Die Unterlagen wurden auf der Hompage der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf veröffnetlich. Die Gremienbeteiligung  
erfolgt im November 2021.

Straßenbau Q11 in Fredersdorf-Nord 
(Dürerstraße, Böcklinstraße,  
Feuerbachstraße)

2020 2021     Die Baumaßnahme ist abgeschlossen. Die noch vorgesehenen Baumpflanzun-
gen erfolgen voraussichtlich im Oktober.

Oktober 
21

„Straßenbau Quartier 13 
Ringstraße, Ahornstraße, 
Gärtnerstraße)“

2019 2021 Die Bauarbeiten in der Ringstraße (Verbindung zwischen Ringstraße und  
Ahornstraße) haben mit der Verlegung der Entwässerungseinrichtung begon-
nen und die Borde wurden gesetzt. Bis Ende Oktober sollen die Pflasterarbeiten 
in den Zufahrten beendet sein. Im Anschluss erfolgt der Asphalteinbau. Parallel 
laufen die Erdarbeiten  und die Umverlegungsarbeiten in der Ahornstraße.  
Alle anderen Straßenabschnitte der Ringstraße, der Ahornstraße und der  
Gärtnerstraße sowie der Gehweg zwischen Gärtnerstraße und Schwarzer Weg 
sind bis auf kleinere Restarbeiten fertiggestellt.

Novemb. 
2021

Straßenbau Quartier 12-2  
(Siegfriedring, Giselherstraße,  
Brunhildstraße, Gunterstraße, 
Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Die Richard-Wagner Straße ist fertiggestellt und wurde für den Verkehr wieder 
freigegeben. Die Gunterstraße wird in 2021 noch fertiggestellt. Im Anschluss 
beginnen dieses Jahr noch die Erdarbeiten und der Einbau der Rigolenfüll-
körper für die Straßenentwässerung in der Brunhildstraße und Giselherstraße. 
Die Befahrbarkeit über die Wintermonate wird durch den Einbau und Verdich-
tung einer ungbeundenen Tragschicht hergestellt. Im Frühjahr 2022 werden die 
Pflasterarbeiten in beiden Straßen durchgeführt.

Mai 2022

Straßenbau Quartier 16                                  
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Die Entwurfsplanung, einhergehend mit der Kostenberechnung der Baumaß-
nahme, liegt vor. Auf der Grundlage der Planungsergebnisse fanden im Juni für 
die Rosinsraße südlicher Teil und den Weidenweg die Informationsveranstaltung 
für die Anwohner unter Beachtung der Einschränkungen der Corona-Bedingun-
gen statt.   Für die Rosinstraße nördlicher Teil hat im August die Informationsver-
anstaltung stattgefunden. Im August erfolgte die Beschlussfassung zum Anlie-
gerstraßenbau für den Weidenweg und die Rosinstraße südlicher Teil. Die Gremi-
enbeteiligung erfolgt im November 2021 für den nördlichen Teil Rosinstraße.

Novemb. 
2022

Straßenbau Quartier 17 
(Lange Straße, Ulmenstraße,  
Voigtstraße)

2020 2022 Das Quartier wurde in zwei Abschnitte unterteilt, Q17-1 und Q17-2. Die 
Ulmenstraße, Voigtstraße und der nordwestliche Teil der Lange Straße bilden das 
Q17-1. Die drei Anliegerstraßen sollen im Oktober öffentlich zur Bauausführung 
ausgeschrieben werden. Für das Q17-2, Lange-Straße zwischen Lindenallee und 
Verbindungsweg sind weitere Varianten zur Entwurfsplanung zu erarbeiten.  

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2021, Bahnhofstraße, Verdriesstraße,  
Kurze Straße, Senitzstraße,  
Försterweg, Ringstraße (Abschnitt),  
Schwarzer Weg (Gehwegabschnitt)

2020 2021 Die Arbeiten im Försterweg, der Senitzstraße, in der Bahnhof- und Verdries-
straße sowie in der Kurze Staße wurden komplett fertigestellt. Die neue  
LED-Beleuchtung ist hier bereits am Stromnetz angeschlossen. Die Gehweg-
beleuchtung im Schwarzer Weg und die Beleuchtung in der Gärtnerstraße 
wird bis Mitte Oktober ebenfalls fertigestellt. 

Oktober 
2021

Neubau Oberschule 2018 2023 Die Rohbauarbeiten liegen weiter im Bauzeitenplan. Auf das fertiggestellte 
 Erdgeschoss im Bauteil 1 entstehen bereits die ersten Wände des Obergeschos-
ses. Im Bauteil 2 sind die Maurerarbeiten im Erdgeschoss (EG) abgeschlossen. 
Hier werden noch Stützen und Unterzüge eingeschalt, bewehrt und betoniert, 
bevor die Filigrandecke über dem EG am 21.10.2021 verlegt wird. Im Bauteil 3 
der Turnhalle werden derzeit die Streifenfundamente bewehrt und betoniert. 
Die Dachdeckerleistungen konnten vergeben werden. Die Submission für die 
Elektroarbeiten sowie für die Fassadenarbeiten haben stattgefunden. Nun folgt 
die Auswertung der Angebote.

August 
2023

Sanierung Kita Sonnenschein 2020 2021 Die Maler- und Bodenlegerarbeiten sind fertiggestellt und wurden  
abgenommen. Die Sanierung der Außentreppen ist erneut ausgeschrieben  
und noch nicht vergeben.

Oktober 
2021

Übersicht über die Bauvorhaben der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

ANZEIGEN

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – neuer Service der Gemeinde für unsere Gewerbetreibenden

Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach 
gutem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner der Gemeinde  

interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S-Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. Über das Orts-
blatt können die Unternehmen und Einwohner zusammengebracht wer-
den – ohne Kosten für die Unternehmen und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder den Verlag. 
In der Rubrik „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ können Gewerbetrei-
bende kostenfrei mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Fredersdorf- 
Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind 
von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 An-
schläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Ver-
öffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröffentli-
chung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E-Mail an i.klaus@fredersdorf- 
vogelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 29.10.2021 (Erscheinung 18.11.2021)
– 26.11.2021 (Erscheinung 16.12.2021)

Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenme-
chanik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
und Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11

Multiraumzentraum Berlin- 
Brandenburg Iske & Goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz „Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)“

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d)
Trockenbauer (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

„RSS GmbH 
Radio Systems Service“

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Informationselektroniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr Sturzebecher 033439/188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker, 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

„AVA GmbH 
Kommunikationstechnik“

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch 
Quereinsteiger) (m/w/d), für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Dirk Dobberstein  
Heizung Sanitär

Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizung-,  
Klimatechnik (m/w/d),
Auszubildende für Anlagenmechaniker  
Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik (m/w/d),

Herr Dobberstein 0160/97579221 info@shk-dobberstein.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com
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Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail

„Staatl. Schulamt  
Frankfurt/Oder“

Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

„Schulrätin  
Frau Dengler“

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de

HBW Hoch-, Tief- und Strassen-
bau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

„Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei“

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser/in
Bauschlosserhelfer/in

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de

„Fliesenlegerfirma 
Karsten Ramlow“

Fliesenleger (m/w/d), Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d)
für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger/in (m/w/d)
Krankenschwester (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR – Bäckerei / 
Konditorei

Verkäuferin (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie 
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50343

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder
Student für Fitnessökonomie, Gesundheits-
management

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzel-
handel, Auszubildende (m/w/d) Verkäufer, 
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung;  
Fachberater (m/w/d) Schlafzimmerabteilung

Herr Steinbrenner 033439-70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH, Montage- und  
Prüfsysteme 

IT-Administrator (m/w/d), Industrie-
mechaniker (m/w/d), Mechatroniker (m/w/d),  
SPS-Programmierer (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de;

IT-Systemhaus Roottec  
Inh. Michael Knop

IT-Netzwerk/Systemadministrator Herr Knop 033439-177816  job@roottec.de

DEKO Hausbau GmbH Bauzeichner (m/w/d); Trockenbauer (m/w/d);
Maurer (m/w/d); Fliesenleger (m/w/d);
Tischler (m/w/d); Maler (m/w/d); Monteur für 
Bauelemente (m/w/d)

Herr Demisch 033439-151052 bewerbung@deko-hausbau.de

Begegnungsstätte e. V. Service- und Bürokraft auf Mini-Job-Basis 
(m/w/d)

Frau Schramm 0172-3858614 jutta.schramm@ewetel.net

ANZEIGE
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Ehrenamtsbörse – Service für unsere Vereine und Initiativen
Mit der Ehrenamtsbörse bietet die Gemeinde einen Marktplatz, auf dem 
ortsansässige Vereine und Initiativen, ihre Projekte und Aufgaben vorstel-
len können, bei denen noch ehrenamtliche Unterstützung und/ oder Hilfe 
benötigt wird. Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner setzen sich di-
rekt mit den Vereinen/ Initiativen in Verbindung, um in Kontakt zu treten.

Für die folgenden Ortsblattausgaben können die Vereine und Initiativen 
ihre Gesuche bis zum 29.10.2021 (Ausgabe 11/2021) oder bis zum 
26.11.2021 (Ausgabe 12/2021) per E-Mail an 
i.klaus@fredersdorf-vogelsdorf.de 
melden.

Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtl.  
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

OSG –  
Olympische  
Sport- 
Gemeinschaft  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Handball begeisterte Trainerinnen 
und Trainer oder Spielerinnen 
und Spieler für alle Altersklassen 
werden gesucht. Ebenso Schieds-
richter und Kampfgericht,  
Beisitzer. Mitglieder werden 
mit Lehrgängen gefördert bzw. 
unterstützt.

Begeisterung und 
 Freude am Ball und  
der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen.  
Gerne dürfen sich 
auch die jenigen ohne 
Handball erfahrung mit 
einbringen und unter-
stützend helfen.

ganzjährig 1 – 2 mal in der 
Woche, in den 
Schulferien 
nach Absprache, 
Heim- und Aus-
wärtsspiele

Auf Antrag kann vom Ver-
ein eine Aufwandsent-
schädigung je nach Quali-
fizierung gezahlt werden. 
Eine Ehrenamts pauschale 
kann in der Einkommens-
steuererklärung geltend  
gemacht werden. Schieds- 
richter und das Kampf-
gericht werden separat  
nach DHB/Vereins-
satzung entschädigt.

jugendleitung 
@osg-freders-
dorf.de 

schiedsrichter-
wart@osg- 
fredersdorf.de

Heimatverein  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf 
e. V.

Personen, die den Verein bei War-
tungs- und Pflege maßnahmen 
auf dem  
Gutshof unter stützen, gesucht.

Gartengeräte und  
sonstige Gerätschaften 
sind vorhanden

bis Ende November, 
jeden 1. und 3. Montag 
im Monat ab 13 Uhr, 
jeden 2. Samstag im 
Monat ab 9 Uhr

nach eigener  
Entscheidung  
und Können

Kaffee und Kuchen im 
Kreise gleichgesinnter 
Ehrenamtler

Hannelore Korth  
hkoorth@ 
gmx.de 
Tel: 033439-
81581

Gemeinde- 
verwaltung

Gesucht werden „Sicherheits-
partner des Landes Brandenburg 
im Rahmen der Kommunalen  
Kriminalprävention“ die Ortsteile 
Fredersdorf Nord und Fredersdorf 
Süd. Sicherheits partner achten 
als Partner der Polizei bei ihren 
regelmäßigen Streifgängen durch 
die Nachbarschaft auf verdäch-
tige Fahrzeuge und Personen, 
offenstehende Fenster und Türen. 
Mehr Informationen unter www.
sicherheit-braucht-partner.de

Sicherheitspartner  
sollten wetterfest, gut 
zu Fuß und teamfähig 
sein sowie ein ausglei-
chendes Wesen haben. 
Alle Bewerber werden 
durch die zuständige 
Polizeidirektion auf  
Eignung und Vorstrafen-
freiheit geprüft.

Mit Erhalt der Bestel-
lungsurkunde durch 
das Polizeipräsidium 
erfolgt der Einsatz be-
fristet für die Dauer  
von 3 Jahren. Die 
Grundeinweisung der 
Sicherheitspartner  
erfolgt bei Aufnahme  
der Tätigkeit sowie 
turnus gemäß durch 
die Revierpolizei.

Nach eigenem  
Ermessen in 
Abstimmung 
mit den anderen 
Sicherheitspart-
nern des Orts-
teils.

Jeder bestellte Sicher-
heits partner erhält 
für seine Tätigkeit auf 
Antrag monatlich 30,00 € 
Aufwandsentschädigung 
sowie eine Funktions-
jacke. Sicherheitspart-
ner werden regel mäßig 
geschult und sind im  
Rahmen ihrer Tätigkeit 
gegen Unfall- und Haf-
tungsrisiken abgesichert.

Frau Döber – 
Fachbereichs-
leiterin III 
k.doeber@ 
fredersdorf- 
vogelsdorf.de 
 
Sicherheits-
partner  
Uwe Heilmann 
Uweheilmann66 
@gmx.de

Gemeinde-
verwaltung

Organisation von Ausstellungen 
im Verwaltungneubau zu den 
Themen Kunst, Kultur, Heimat-
geschichte, Politik, etc. in Abstim-
mung mit der Verwaltung.  
Die Ausstellungen werden jeweils 
rund zwei Monate gezeigt, so 
dass pro Jahr sechs verschiede-
ne Ausstellungen gezeigt werden 
können.

Ideen, Organisations-
talent, die Bereitschaft, 
sich um die Beschaffung 
von Ausstellungsexpo-
naten in Absprache zu 
kümmern sowie – wenn 
sich mehrere Interessier-
te in die Austellungs-
organisation einbringen 
wollen, Teamfähigkeit.

ab Januar 2022,  
solange man möchte

Interessierte 
können selbst 
entscheiden, 
ob sie eine oder 
mehrere Aus-
stellungen orga-
nisieren wollen. 
Der zeitliche Auf-
wand ist unter-
schiedlich, es ist 
mit etwa 30 h 
pro Ausstellung 
zu rechnen.

Aufwand wie Fahrt-
kosten sowie die Kosten 
der Ausstellung werden 
nach vorheriger Abspra-
che ersetzt. Die Organi-
satoren erhalten ein  
kleines Dankespräsent 
der Gemeinde bei Eröff-
nung der jeweiligen  
Ausstellung.

Frau Klaus 
Tel. 033439-
835151; i.klaus@ 
fredersdorf- 
vogelsdorf.de

NABU- 
Ortsgruppe  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Fröhliche und engagierte Freunde  
der Tier- und Pflanzenwelt, Mit-
streiter für eine gesunde Umwelt,  
Ideengeber und Anpacker gesucht 
für Arbeit mit Kindern, Veranstal-
tungen bis zu Exkursionen.

Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Unsere 
Arbeitsfelder sind vielfäl-
tig: Handwerk, Schreib-
geschick, Botanik, Politik-
interesse, aktiver Natur-
schutz u. v. m., für jeden 
ist was dabei.

Unbegrenzt oder nur 
für einzelne Projekte.

Unsere Ver-
sammlungen 
finden einmal 
im Monat statt. 
Darüber hinaus 
nach Lust und 
Laune und Inter-
essensgebiet.

Geselliges Beisammen-
sein, tolle Menschen und 
der Zauber der Natur

Ralf Haida  
nabu-freders-
dorf-vogelsdorf 
@gmx.de 
Tel. 0175-
5761312

TSG Rot-Weiss  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf 
e. V. 
Abt. Frauen-
gymnastik 
Nord

Training im Pausenraum der 
„Vier-Jahres zeiten-Grundschule“ 
– gesucht wird ein Kurs leiter/
Übungsleiter/Trainer oder die, 
die es werden möchten für die 
 Frauengymnastikgruppe /  
Förderung an Lehrgängen

Spaß und Freude  
beim Anleiten von 
Sport programmen

Ganzjährig  
ohne Ferien

1 bis 2 Mal  
die Woche

freiwillig Petra Hennig 
petra.hennig58@
web.de 
Tel.  0157-
82508728
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Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtl.  
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

Kulturverein  
„Zum Sonnen-
wirt“ e. V. 
IG Freunde 
alter Land-
technik

Anlegen eines Kräuter gartens/
Eingang Richtung Vier-Jahres-
zeiten-Grund schule – Aussaat, 
Pflege und Ernte von Produkten 
des  Vereins zur Erhaltung und  
Rekultivierung alter Nutzpflanzen
Nur biologischer Anbau, Dün-
gung nur natürlich mit Schweine-
mist, keine Verwendung von  
Pestiziden und Kunstdüngern
Betreuung des Vorwerks hühner-
Projektes

... mit Freude dabei 
sein ...

ganzjährig,  
kontinuierlich

nach Absprache keine Manfred Arndt 
mailmanfredarndt 
@web.de 
Tel. 0171-7727860

Ortsgruppe  
der Volks-
solidarität  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Die Türen sind offen für  
lebenslustig interessierte  
Menschen, die gern in der 
Gemeinschaft oder individuell 
gestalten oder helfen wollen

Freude an gesellschaft-
licher Tätigkeit, Bereit-
schaft zur  Verantwor-
tung bei der Übernah-
me einer Funktion im 
Leitungsgremium und/
oder bei der Vorberei-
tung und Durchführung 
von Veranstaltungen

unbegrenzt, entspre-
chend den Festle-
gungen im Leitungs-
gremium

abhängig von  
den geplanten  
Veranstaltungen

keine Gunhild Grimm
Tel.: 033439-
52810
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GOTTESDIENSTE  

 So | 24.10. | 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer P. Leu,  
Kirche Vogels dorf
 So | 31.10. | 11 Uhr
Gottesdienst, Pfarrerin B. Killat 
Kirche Fredersdorf, an der Orgel: 
Fr. Hwang
 So | 14.11. | 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer R. Berkholz,  
Kirche  Fredersdorf,  
an der Orgel: Frau Hwang

Gottesdienst der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
Im Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf
Ansprechpartner:  
Pastor Olaf Müller, Telefon 030/ 
351 33 110 oder 033439/449339

Gottesdienste:
 So | 24.10. | 10 Uhr
 So | 31.10. | 10 Uhr
Reformation
 So | 07.11. | 10 Uhr
 So | 14.11. | 10 Uhr
 So | 21.11. | 10 Uhr
 So | 28.11. | 10 Uhr

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus Petershagen
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
Petershagen
Telefon: 033439-128771 
E-Mail: pfarrbuero@st-hubertus- 
petershagen.de
Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
Telefon: 033439- 128770
www.st-hubertus-petershagen.de
www.instagram.com/hubertus_
official

Gottesdienste:
 samstags | 18 Uhr 
Vorabendmesse in St. Josef 
 Strausberg 
 sonntags | 10.30 Uhr u. 18 Uhr 
Hl. Messe, St. Hubertus Peters-
hagen, am 31.10. um 10.30 Uhr 
Kleinkindergottesdienst, am 
14.11. um 18 Uhr Familien-
gottesdienst 

 Mo | 01.11. | Hochfest Aller-
heiligen: 9 Uhr hl. Messe St. Hu-
bertus, 19 Uhr hl. Messe St. Josef
 Di | 02.11. | Allerseelen, 19 Uhr 
hl. Messe St. Hubertus
 Mi | 03.11. | Patronatsfest, 
19 Uhr hl. Messe St. Hubertus

 werktags: Di und Fr | 19 Uhr,  
Sa | 10 Uhr | Hl. Messe in St. Hu-
bertus: (am 06.11. um 9 Uhr, an-
schließend Seniorenvormittag)

Gräbersegnungen:
 Sa | 06.11. | 15.30 Uhr  
ev. Friedhof Fredersdorf-Süd
 So | 07.11. | 11 Uhr | Friedhof 
Fredersdorf-Nord
Weitere Termine für Gräber-
segnungen finden Sie auf  unserer 
Homepage.

Veranstaltungen (Auswahl):
 Do | 21.10. | 19 Uhr | Bibel teilen
 Sa | 06.11. | 9 Uhr | Hl. Messe  
anschl. Seniorenvormittag
 Sa | 13.11. | 14 Uhr |  
Mädchengruppe
 Do | 11.11. | St. Martin  
in Peters hagen
Leider konnten wir zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses 
noch keine verbindliche Aussage 
treffen, in welcher Form die  
Feier von St. Martin in diesem 
Jahr statt finden kann. 

Bitte achten Sie auf aktuelle Infos 
in der Presse oder auf unserer 
Homepage.

 So | 14.11. | 16 Uhr | Konzert  
in St. Josef Strausberg
Zum Jahr der Orgel erklingen  
Orgel (T. Aehlig) und Oboe  
(S. Aehlig).
Der Eintritt ist frei.

Alle Angaben sind nur unter  
Vorbehalt. In allen Gottesdiens-
ten müssen das Schutzkonzept 
des Erzbistums Berlin und die ge-
setzlichen Richtlinien beachtet 
werden. Aktuelle Informa tionen 
sind auf der Homepage:  
www.st-hubertus- petershagen.de  
zu finden.

VOLKSSOLIDARITÄT  

 Mo | 01.11.
09.30 Uhr | IG Rückenschule
14.00 Uhr | IG Kegeln im  
Hotel „Flora“

 Di | 02.11.
13.00 Uhr | IG Kreatives Gestalten

 Mo | 08.11.
09.30 Uhr | IG Rückenschule

 Di | 09.11.
13.00 Uhr | IG Smartphone und PC 
in der Begegnungsstätte

 Mi | 10.11.
10.00 Uhr | IG Smartphone und PC 
in der Begegnungsstätte

14.00 Uhr | Kommunalpolitisches 
Forum mit dem Bürgermeister 
Herrn Thomas Krieger

 Do | 11.11.
14.00 Uhr | IG Senioren im 
Straßen verkehr

 Mo | 15.11.
09.30 Uhr | IG Rückenschule
14.00 Uhr | IG Kegeln im Hotel 
„Flora“

 Di | 16.11.
13.00 Uhr | Beratung des Leitungs-
gremiums

 Mo | 22.11.
09.30 Uhr | IG Rückenschule

 Mi | 24.11.
14.00 Uhr | Geburtstag des Monats 

VOLKSHOCHSCHULE  

Französischkurs  
für Anfänger 
Ab dem 1. November 2021 bietet 
die Volkshochschule Strausberg 
mit Unterstützung des Partner-
schaftskomitees einen Franzö-
sischkurs für Anfänger an.
Der Kurs findet montags von 
11 Uhr bis 12.30 Uhr in der 
Begegnungs stätte, Waldstraße 26 
in Fredersdorf-Vogelsdorf statt.
Interessierte melden sich bei 
Herrn Dominique Mallassagne 
telefonisch unter 033439/76910 
oder via E-Mail: dommallassagne 
@gmx.de an.
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VERANSTALTUNGENSERVICE

KONTAKTDATEN DER REVIERPOLIZEI
Josefine Kriegelstein, PHK'in:  
E-Mail: josefine.krieglstein@polizei.brandenburg.de
Daniel Lehmann, PHK: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
SPRECHZEITEN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr 
im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

BEHINDERTENBEAUFTRAGTE
Frau Roswita Günster 
SPRECHZEITEN:
jeden letzten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr  
im Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes, Lindenallee 3 
Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel. 033439/53265.
Die kommende Sprechstunde findet am 29.10.2021 statt. Der Zugang zu den Räumlich-
keiten ist der zweite Außeneingang des Sitzungssaals; eine Beschilderung ist angebracht.

SCHIEDSSTELLE
Siegfried Plan, Schiedsmann 
Marleen Lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
SPRECHZEITEN:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17 bis 18.30 Uhr,  
im „Alten Rathaus“, Lindenallee 3 
Telefonisch Voranmeldung unter Tel. 033439/835 114 während der Sprechzeiten erbeten

HILFE IM NOTFALL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)
BEREITSCHAFTSDIENSTE:
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33
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uf• Motorroller • Schnellreparatur

• Lieferservice • Fahrradverleih

Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen


